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Kaisers Geburtstag tu Berlin.
Berlin , 27. Januar . Der Geburtstag des Kaisers

Kurde heute morgen 8 Uhr eingeleitet durch den von der Kum¬
pel des Schlosses herab geblasenen Choral „Lobe den Her¬
ren . . ." Gleichzeitig wurde das große Wecken Unter den
Linden ausgeführt . Die öffentlichen , sowie die meisten Pri¬
vatgebäude prangen im Flaggenschmuck . Die Straße Unter
den Linden und die Umgebung des Schlosses werden von
einer zahlreichen Menge durchfluthet . —

Um 8J Uhr nahm der Kaiser die Glückwünsche  der
engeren Familienmitglieder entgegen , darauf die des näheren
Hofstaates , des Hauptquartiers und der Kabinetschefs , so¬
dann die Gratulation der Prinzen und Prinzessinnen des
Königlichen Hauses und der hier versammelten Fürstlichkei¬
ten und der obersten Hofchargen.

Um 10z Uhr hatten sich in der S ch l 0 ß k a p e I l e ver-
ftinmelt : Die Botschafter , das diplomatische Korps , der
Reichskanzler, der Bundesrath , die Ritter des Schwarzen Ad-
-lerordenZ, die Mrnister , die Präsidien der beiden Parlamente
и. A. Unter großem Vorantritt nahten in feierlichem Zug
die Majestäten und die Fürstlichkeiten . Der K ö n i g v 0 n
Württemberg  führte die Kaiserin,  der Kaiser die
Prinzessin Heinrich , der P r i n z v 0 n W a I e s die Prinzes-
M Friedrich Leopold , der Kronprinz die Herzogin von Al-
var,y. Nachdem die Allerhöchsten Herrschaften , sowie auch die

August Wilhelm , Oskar und Joachim , sowie Prin-
geijtn Viktoria Luise dem Altar gegenüber Platz genommen
hatten, leitete ein vom Domchor gesungener Psalm die Feier
em. L.berhofprediger Dryander hielt die Festrede . Ein aber-
waliger Gesang des Domchors , sowie das niederländische
Dankgebet schloß die Feier.

Von der Schloßkapelle schritten die Majestäten , während
dom Lustgarten Salutschüsse ertönten , zur Gratula-
*VJn s c.° u r nach dem Weißen Saal . Der Kaiser reichte den
acht Botschaftern die Hand und sprach mit ihnen . Ebenso
Mchnete er mehrere andere Herren , darunter die Präsidien
«er Parlamente durch Ansprachen aus . Nach Schluß der Cour
unterhiÄt sich der Kaiser kurze Zeit mit dem Prinzen von

-Mes . Der König von Württemberg nahm an der Cour nicht

Mittags begab sich der Kaiser  mit dem Prinzen von
f “l *ä dem Zeughaus.  Das zahlreiche Publikum
oernt^ e dem Kaiser begeisterte Ovationen . Vor dem Zeug.
y°us hatte eme Ehrenkompagnie vom 2. Garde -Regiment
Ausstellung genommen . Im Lichthof des Zeughauses fand

Das Heirathsalter moderner Mädchen.
к.. ber  bedeutendsten und wichtigsten Wandlungen im Leben
oen bas auf allen Gebieten tiefgreifende Aenderun-
tbff. l --? Efremngen von der Last der Traditionen und Vorur-

rst mit dem Alter vorangegangen, in welchem das
von heutzutage den Ehebund schließt. Es galt sonst als un-

hern-f x! r  Zündsatz eines guten Tons , oder zum mindesten der
so b°b ein Mädchen rechtzeitig heirathen müsse,
unw v tô ent 17 UItb 22  fahren , wolle sie nicht die Gelegenheit,

L „ Ü C H °ube zu kommen", versäumen und ihren gesellschaftli-
ren Mißerfolgl zugestehen. Denn daß eine Jungftau von 25 Len-
don ^ ^ son des Ballsaals ausgedrückt, eine Veteranin
ein Äi f Mann gefunden, das hätten alle Äs
beit „ ® u.? betrachtet, auf das bestimmt zu rechnen Verwegen¬
es Ware. Ja , ältere Schwestern, die in der Ehelotterie
tat ™ Ete  &eä0?en' pflegten noch lange, ehe sie die dreißig erreicht

Gunsten der Jüngeren zurückzutreten und mußten dies
0 8 ettoa§  Unabweisliches über sich ergehen lassen.
-^ be  rSr ^ ba§  beute ! Heutzutage sind die Mädchen der-

Manu ^ ^ n geworden, die unter zwanzig Jahren an einen
tei fftrw •inben' “nb bte  kchone Sage von der süß-siebzehnjähri-
labe nebelgraue Ferne zurückgewichen. Man ist bei-
«ochte " ber „Kinderheirathen" die Achsel zu zucken und
faß M '̂ snur  deni ausgereiften Weibe zugestehen. Die Sai-
«Wfn ^ as.bm n^ ’" ter  hat , zählen nicht wie einst als
b>e Mm// »Tadelstriche m der gesellschaftlichen Zensur , über die
Nock heirathsfahiger Tochter außer sich zu gerathen pflegte,
.alte ^ „, 7~ wan sollte meinen, der einst so kränkende Ausdruck
Wrf * r0-teL fet fur ,mmer °us dem Wörterbuch der Umgangs-
hchkw wan beobachtet, mit welcher Selbstverständ-
habe bin !>rr? Tfc£ 0£ um vierzigjährige Mädchen bewerben als
toten! ® tec be§  fur den Verliebten jede Bedeutung ver-

vierzigjährige Dame der modernen Zeit sieht sich von
K Kf " Männern auf das lebhafteste umschwärmt und,
und vnn ^ rmogen, wohl gar bedeutendes, besitzt, von den ältesten
iiaet tu.u^sten gleich heiß umworben. Der gereifte Vier-
Cn m ^ '^rGattin die Genossin, die ihm in Er-

»ng, in Neigungen und Ansichten näher steht, als die träum-

Paroleausgabe statt . General v. K a h n k e brachte ein drei¬
faches Hurrah auf den Kaiser aus , der dann mit dem Prinzen
von Wales die Neuerwerbungen des Zeughauses besichtigte.

Prinz von Wales.

Vor dem Zeughause erfolgte ein Vorbeimarsch der Ehren¬
kompagnie , worauf der Kaiser unter sich stetig wiederholen¬
den Ovationen des Publikums ins Schloß zurückkehrte.

Geschenk der Kaiserin.
Die Kaiserin hat ihren Gemahl mit einer eigenthüm-

lichen Gabe übervascht, einer von Professor Begas aus Mar-
mor gefertigten, naturgetreuen Abbildung der Hand der
Kaiserin.

haste Jugendblüche, die nur das Auge berauscht, der farbenprächtige
Schmetterling, der nur von Lust zu Lust zu flattern begehrt, vom
Manne zu Ballen und Veranstaltungen jeder Art geführt werden

„ . tritt dann natürlich noch die Geldstage, die in diesem
Zeitalter des theuersten Luxus, der alles verschlingen Extravaganzen
mcht wenig bedeutet, ja der Punkt ist, um den sich die ganze Welt
dreht. Der eine kann nicht ein Weib ohne Geld heirathen, der ander-
will nicht, genau wie auch die Mädchen nach reichen Männern aus-
ugen und den armen aus dem Wege gehen; und Männer mit be-

scheidenem Vermögen wählen eine Partnerin mit ein „klein wenig
Geld , um so für den gemeinsamen Haushalt zwei schwache Stricke
zu einem festen zusammenzudrehen.

„® er  regiert die Welt mehr als je. Eines mittellosen
Mädchens Aussichten sind heutzutage nicht besser als früher gewor-
den, es müßte denn sein, daß außerordenlliche Reize und Vorzüge
der Geburt in ihr einen Mann herbeiziehen für den Geld kein Ge¬
genstand ist und der einer Frau , welche oft die ungemessensten Fä¬
higkeiten zum Ausgeben und die höchsten Ansprüche auf Toiletten-
Pracht und luxuiöse Lebensweise mit in die Ehe bringt , die volle Er-
fullung ihrer Wünsche gewähren kann.

Umgekehrt ist die reiche Erbin ein glänzender Preis , nachdem
die Bewerber sich zu Schaaren drängen und unter diesen Goldfischen
sind wiederum die - elternlosen die begehrtesten, das heißt, der Na¬
tur der Sache nach, Mädchen, welche die mittleren Zwanzig über-
schritten haben und in dem Besitz eines eigenen Vermögens sind,
nicht die jungen, die noch in den „Zehnern " stecken.

Auch die Entwickelung des modernen Sports und die Antheil-
nohme des weiblichen Geschlechts daran , hat gar viel zu der Verschie¬
bung des Heiraths alters der Mädchen beigetragen. Hier ist die
Thatsache, daß das Leben draußen im Freien das häusliche Dasein
weit an Gelegenheitsmacherei für das Miteinander -Bekanntwerden
von Personen resp. Paaren überbietet , von entscheidenderBedeu-
tung geworhen. Gerade bei den Freuden des Sports , der alle Kreise
ergriffen hat, ist das lebenskluge, frische, geschickte Weib von jenseits
der Fünfundzwanzig der siebzehnjährigen Nebenbuhlerin durchaus
überlegen Der Ballsaal ist nicht länger die einzige Stätte wie frü¬
her, auf der die Frauen um die Gunst und Neigung des Mannes
miteinander rivalisiren und wo ihnen der große Wurf gelingen muß
oder ein langsames Verzichten auf das schönste Glück des Lebens
erstehen wurde.

Die Kaiserin kam selbst aus den Gedanken , dem Kaiser
ein solches Geschenk darzubringen als Symbol dafür , wie sie
ihm Ĥerz und Hand fürs Leben geweiht habe und zugleich
als Hinweis auf die Knnstliebe des Kaisers . Sie vertraute
ihre Absicht Professor Reinhold Begas an , der sie auch aus-
sührte . Es ist natürlich die rechte Hand , die als einzigen
Schmuck den Trauring zeigt . Es wurde dann in dem
Atelier von Professor Begas  und unter dessen
Aussicht von Albert Geritz , dem langjährigen Marmorbild.
Hauer des Meisters , im erlesensten carrarischen Material
an s geführt . Die Hand liegt aus einem rpihen Sammetkissen
das ans eine Marmorplatte gefügt ist.

König Eduard übersandte dem Kaiser durch den Prinzen
von Wales als Geburtstagsgeschenk eine Copie des berühm¬
ten Pesneschen Gemäldes , F r i e d r i ch d e n G r 0 ß e n dar¬
stellend . Das Original befindet sich in der Windsor -Gallerie
und hat dort wiederholt die Aufmerksamkeit des Kaisers aus
sich gelenkt . Bekanntlich befinden sich auch in Sanssouci und
rat Berliner Museum 'Gemälde Pesnes.

Das Festmahl.
Im Weißen Saale des königlichen Schlosses fand

Abmds 7 Uhr ein g r 0 ß e s F e st m a h l statt, in dessen Ver¬
ruf sich der KönigvonWürttemberg  erhob und auf
das Wohl d e s K a i s e r s trank. Nach der Tafel hielt das
Katserpaar Cercle.

Widmungen des Kaisers
Der Kaiser hat anläßlich seines Geburtstages der Stadt

Rom ein Marmor -Denkmal G 0 e t h e 's zur Aufftellung auf
ernem dortigen öffentlichen Platze zum Geschenk gemacht.
Der Kaiser hat dies durch ein Telegramm dem dortigen Ober,
burgermeister mitgecheilt. In seiner Antwort dankte der
Bürgermeister von Rom dem Kaiser für diese denkwürdige
Gabe und sprach gleichzeitig die besten Wünsche aus für das
Gluck des deutschen Kaisers.

Festmahl Leim Reichskanzler.
Bei dem Diner , welches der Reichskanzler Graf Bülow

gab, brachte der italienische Bvffchafter Graf Lanza  als
Doyen des dchlomatischenCorps das Hoch aus den K a i se r
aus . Gras Bülow dankte und trank seinerseits aus das Wohl
der souveräne und Staats -Oberhäupter , deren Vertreter sei¬
ner Einladung gefolgt waren.

Die Feier im Reichstagshanse.
tr Hauptrestaurant des Reichstagsgebäudes hatten sich

zahlreiche Abgeordnete eingefunden, um den G e b u r t s t a a
desKaisers  durch ein Festessen zu feiern. ‘

Der Präsident des Reichstages Gras Ballestrem  hielt
emê r^ de ^inwelcher er zunächst des vorjährigen Geburts-

. Heute ertanzt sich das Mädcher̂ eî tammücht ^neĥ wî ^ ^
dem. Es bricht ihr das Herz nicht mehr, den Ballsaal als eine Art
Herrathsmarkt frühzeitig aufgeben zu müssen. Sie ist überhaupt
mcht so erpicht darauf ihn zu betreten, wenigstens nicht in der füllen
Hofnung, hört einen Lebensgenossen zu finden. Sie trifft die Ge-
sellschaft der jungen Leute ihres Standes überall , wo der Sport
winkt, beim Ballspielen und auf der Eisbahn , beiRuder- und Rad-
vergnügen, bei dem Rennen , auf der Jagd , je nach der Sphäre , in
der sie sich bewegt, und bei Gelegenheiten, die unseren Großmüttern
als jungen Damen stemde Traumworte waren, Tummelplätze eineranderen Welt.

Auch das Berufsleben , in das die Frau der Gegenwart einge-3cm-'s.J?ie*etne8r°6e Rolle für die Verspätung des Eheglücks.
Das Mädchen, das sich selbst ernährt und die berechtigte Freude an
ihrem eigenen Erwerbe genießt, betrachtet die Ehe nicht mehr als
des Weibes einzigen Lebenszweck, zum mindesten hat sie es nicht
mehr so eilig wie sonst, ihre Freiheit und Selbstständigkeit hinzu-
werfen, um m ein Dasein zurückzutreten, das ihre um das Doppelte
und Dreifache verlängerten Mädchenjahre , sozusagen ihre weibliche
Junggesellenschaft, für immer zum Abschluß bringt.

Eine weitere große Wandlung hat auch die Stellung gebracht,
die altere Töchter jetzt im Gegensätze zu früher in der Gesellschaft
einnehmen. Sie haben aufgehört , im Interesse der jüngeren zurück¬
zustehen, Nullen zu sein; sie sind wieder zu Persönlichkeiten gewor¬
den, denen noch ein ebenso großes Anrecht auf Glück und Leben ge-
bührt wie der tollen Jugend . Sie bedürfen der schützenden Eskorte
der Mutter nicht mehr, sie führen sich selber aus , nicht zu Bällen —
über dieses Kindervergnügen ist sie hinaus . Dafür aber sind ihnen
alle übrigen Veranstaltungen der Gesellschaft geblieben, und sie
wissen sich diese wohl zu Nutze zu machen uw dort Erfolge zu feiern.
Es ist eine bekannte Thatsache, daß eine Achtundzwanzigjährige
die Kunst, sich Mann und Weib angenehm zu machen, versteht. Sie
hat längere Erfahrung und größeres Selbstvertrauen , als ihre jün¬
gere Schwester. Sie weiß, daß nicht, wie einst vor 10 Jahren , die
ganze Welt noch vor ihr liegt. Sie schaut das Leben mit anderen
Augen an und ist sich wohl bewußt , daß sie nicht so schwer befttedigt
sein daff, während das jüngere Mädchen da noch steht, wo sie einst
stand und in die Zukunft schaute und darüber nachsann, was der
kommende Tag wohl bringen möchte. Sie weiß vollauf, was sie will,
nämlich die Gelegenheit zu heirathen und gut zu heirathen, beherzt
beim Zipfel fassen. (Dortm . Gen.-Anz.j
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tages gedachte und in deren Verlauf er den Monarchen als
dreifachen Friedenssürsten feierte : als Förderer des Friedens
nach außen , als Förderer des politischen Friedens iirr Innern
und als Förderer des wirthfchaftlichen Friedens nach außen
und innen.

Die beiden Häuser des Landtages  veranstalteten
ebenfalls am gestrigen Tage Feiern , in deren Verlaus der Vi-
cepräsident des Herrenhauses Freiherr vonManteuffel
und der Präsident des Abgeordnetenhauses von Kröcher
Trinksprüche auf den Kaiser ausbrachten.

Festmahl der Stadtbertrelung.
Bei dem Festmahl im Rathhause hielt Oberbürgermeister

Ki r s ch ner eine Ansprache , in welcher er auf das vergange¬
ne Trauerjahr des Kaisers  hinwies und in welcher
er des nürthschastlichen Niederganges in allen Theilen des
wirthschaftlichen Lebens gedachte.

Die Kaiserfeier im Auslaude.
Bei der Feier des Kaiser - Geburtstages durch

die deutsche Kolonie in Wien  bracht « Botschafter
Fürst Eulen bürg  einen Trinkspruch auf den Kaiser Franz
Joses aus , aussührend:

„Das Band , das diesen edlen Herrscher mit unserem
Kaiserlichem Herrn verbindet , und sich um die Interessen
unseres Vaterlandes und der Länder der österreichisch-un¬
garischen Monarchie schlingt , ist ein so festes , daß ich es ein
unauflösliches Bündniß nennen möchte, welches tief in un¬
ser Empfinden hineingedrungen ist, ein so festes Gebäude,
so fest gegründet , so fein gefügt , daß es allen Verhältnissen
der Welt trotzt . Diejenigen , die k«ine Freude an diesem
Bande haben , werden nicht vermögen , es zu lösen . Wir,
die wir mit unserem Herzen daran geknüpft sind , sollen
nicht kleinmüthig sein , wenn einmal Sonnenschein mit
leichtem Nebel oder Regen wechselt. So ist es im Leben der
Völker wie im Leben der Menschen , und wir können nicht
ewigen Sonnenschein verlangen . Unser Bündniß ist un¬
ser Friedenshaus , ja unser liebes Heimalhtzaus geworden ."

Der deutsche Botschafter in St . Petersburg
hatte etwa 300 Herren aus der deutschen Kolonie am Vor¬
abend des Kaisers Geburtstages zum Souper  eingeladem
Der Botschafter brachte das Hoch aus den Kaiser Wilhelm aus,
anschließend wurde die deutsche Nationalhymne gemeinsam
gesungen.

(Bemerkt sei hier , daß der Czar  den Flügeladjutanten
Fürsten Obolenski  mit Glückwunschschreiben und Ge-,
schepken nach Berlin entsandt hatte .)

InRom  ging die Feier des Kais er -Geb urtstages von
dem deutschen Künstlerverein  aus . Der deutsche.
Botschafter beim italienischen Hofe, Gras W e d e l, der preußi¬
sche Gesandte am Vatikgn , v. Rotenhan,  nahmen Theil.
Der Botschafter brachte ein Hoch dem König von Italien.

Prof . Gerhardt feierte den Deutschen Kaiser.
j  •

* Paris , 27. Jan . Gestern Abend fand im Continental -Hotel
aus Anlaß des heutigen Geburtstages des deutschen Kaisers ein
von der deutschen Kolonie  veranstaltetes Festbankett  statt.
Es war für 250 Personen gedeckt. Der deutsche Botschafter Fürst
Radolin führte den Vorsitz. Der Botschafter trank aus das Wohl
des Präsidenten Loubet, worauf die Musik die Marseillaise anstimm
te. In seinem Trinkspruch auf Kaiser Wilhelm führte der Botschaft
ter aus , daß der Monarch von Deutschland sowohl wie von ganz
Europa als Friedeusfürst anerkannt werde. Dem deutschen Kaiser
sei es zu danken, daß die Freundschaftsbande mit den fremden Mäch¬
ten insbesondere mitFrankreich, durch die gegenseitige Hochachtung
sich immer mehr befestigt hätten . Der Botschafter ersuchte die Mit¬
glieder der deutschen Kolonie, an dem Fttedcnswerk des Kaisers mit¬
zuarbeiten und schloß alsdann mit einem dreifachen Hoch auf den
deutschen Kaiser. Hierauf stimmte die Musik die Nationalhymne an.
Es wurden noch einige Vorträge gehalten worauf ein Ball die Feier
beschloß. »

* Berlin . 27. Jan . Der Kaiser  passirte im offenen Wagen
fahrend die Straße Unter den Linden; die versammelten Tausende
begrüßten den Monarchen mit jubelnden Hochrufen, ebenso die Kai¬
ser«« , ki« kurz darauf eine Ausfahrt unternahm . Heute Abend findet
beim Kaiserpaar ein Diner im Weißen Saale des Schlaffes statt.
— Der Prinzvon Wales  verblieb am Nachmittag im Schlosse.

* Berlin , 27. Jan . Der „Reichsanzeiger" meldet folgende Or¬
densverleihungen: Das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit
Eichenlaub dem Staatssekretär Grafen Posadowsky,  das Groß¬
kreuz des Rothen Adlerordens dem Herzog von Ratibor;  ferner
erhielten den Rothen Adlerorden erster Klaffe mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe Oberhofmeister von Mirbach,  Minister
von Podbielski,  dm Rothen Adlerordm erster Klaffe Fürst
Carokath -Beuthen, Oberstallmeister von Wedel,  den Stern
zmn Rothm Adlerorden zweiter Klaffe mit Eichenlaub Minister
von Hammerstein,  Vicecerewonienmeister von dem Kn es e-
beck, den Stern zum Rochen Adlerorden zweiter Klaffe Prinz
Lich nowsky,  Prinz Heinrich 28. Reuß.

* Berlin , 27. Jan . Der Kaiser verlieh dem Prof . v. Berg¬
mann  den Charakter als Wirklicher Geheimer Rach mit dem Prä¬
dikat „Ercellenz". — Dem Zeitungsvcrleger Scherl wurde der
Rothe Adlerorden dritter Klaffe mit der Schleife verliehen.

-- - ■ ■ . — —

* Wiesbaven , 28. Januar.
Ein Armeebefehl des Kaisers.

Der Reichsauzeiger veröffentlicht Folgendes:
Ich habe beschlossen, die Benennung der Truppentheile

Meines Heeres in vaterländischem Sinne zu erweitern . Ich
will dadurch den alten theueren Ueberlieferungen der unter
Meinem Scepter vereinigten Lande und Stämme in der Ar¬
mee eine dauernde Stätte und Ehrung bereiten und gleichzei-
ttg ihnen einen Beweis Meiner warmen und tiefen Aner-
kennung zu Theil werden lassen , die Ich ihrer Tüchttgkeit und

Hingebung an das gemeinsame Vaterland zolle. Diese alten
deutschen Namen entrollen das Bild des Werdens unseres
Volkes . Ich will sie der Vergessenheit entreißen ; in der Armee
vereinigt , geben sie ein Abbild der deutschen Geschichte. Möge
der Geist , welcher die Träger dieser Namen seit Jahrhunder¬
ten beseelt und zu den Thaten befähigt hat , die ihren Schluß¬
stein in der Wiederausrichtung des Reichs fanden , bis in die
fernste Zukunft lebendig bleiben : Dann wird das Vertrauen,
in dem Ich ihnen an Meinem Geburtstagsseste diese Aus¬
zeichnung zu Theil werden lasse, reiche Frucht tragen und zu
fortdauerndem Ansporne gereichen, mit Gut und Blut für die
Größe und die Macht des Vaterlandes einzustehen , nicht zu
weichen und zu wanken , mögen auch die Stürme nach Gottts
Rathschluß über es hinwegbrausen!

Ich ersuche Sie , dieses Erlaß zur öffentlichen Kenntrriß
zu bringen.

Berlin , den 27. Januar 1902.
Wilhelm,  I . R.

An den Reichskanzler.
Es erhielten im Anschluß an obigen Erlaß das Infan¬

terieregiment Nr . 166 die Bezeichnung „Hessen-Homburg ",
Felüarstllerieregiment Nr . 11 „Erstes kurhessisches", Feldar-
ttllerieregiment Nr . 27 „Erstes nassauisches Feldartillerieregi¬
ment Nr . 27, Oranten ", Feldarttllerieregiment Nr . 63 „Zweft
tes nassauisches ", Feldartillerieregiment Nr . 47 „Zweites kur¬
hessisches", das Pionierbataillon Nr . 21 „nassauisches ". Dazu
kommt die bereits gemeldete Umänderrmg der Bezeichnung
hessische in turhessische. Das Fußartillerieregiment Nr . 13
erhielt die Bezeichnung „Hohenzoller 'sches Feldartilletteregi-
ment Nr . 13."

Der Prinz von Wales in Berlin.
Aus B e r l i n , 27 . Januar wird uns geschrieben:
Der Prinz von Wales hat in Berlin die besten Eindrücke

empfangen ; nirgends und in keiner Weise sind bei der Fahrt
durch die Srraßen der Hauptstadt unfreundliche Kundgeb¬
ungen erfolgt . War das auch nicht anders zu erwarten —
denn eine Verantwortung am südafrikanischen Kriege wird
Niemand den: englischen Thronfolger aufbürden —, so scheint
der Prinz selbst angenehm überrascht worden zu sein. Man
erzählt , daß er sich in diesem Sinne geäußert und dem Wun¬
sche lebhaften Ausdruck gegeben habe , daß es gelingen möge,
die Verstimmungen zwischen beiden Völkern völlig zu beseitig¬
en. Der Prinz wird als ein Mann von liebenswürdigem
und entgegenkommendem Wesen geschildert ; er hegt insbeson¬
dere für den Kaiser  Empfindungen sehr herzlicher , man
könnte fast sagen verehrender Art . Alis den Ton des „Re¬
spekts" ist vor Allem der Trinkspruch des Prinzen gestimmt,
aber es fehlt auch nicht an Wärme und aufrichtiger Befriedige
ung . Die Ansprache des Kaisers hat einen familiären Zug;
politische Momente , wie sie sonst üblich sind bei solchen Gele¬
genheiten , wird man in der Rede vergebens suchen. Ein
Kompliment an Großbritannien enthält nur die eine Bemerk¬
ung , daß auch in seinen Grenzen „die Sonne nicht untergeht ."
Der englischen Armee hat der Kaiser das Beiwort „tapfer"
diesmal nicht zuerkannt , der Schluß des Toastes spricht ein¬
fach von denl Prinzen von Wales als dem „Repräsentanten
der englischen Armee ". Es ist allbekannt , daß der Kaiser viel
Werth legt aus gute Beziehungen zu England . Aber indem
der Kaiser den Besuch des englischen Thronfolgers einen mehr
familiären , als politischen Charakter beilegt , giebt er zu er¬
kennen , daß er die Differenzen der Völker einer ruhigen , all¬
mählichen Schlichtung überläßt . Nach deni „Daily Tele¬
graph " wird in hohen Kreisen Berlins aufrichttg gehofft , daß
der Besuch der Prinzen Gelegenheit biete zur Beendigung der
zwischen beiden Ländern so lange bestandenen Preßsehda.
Wer wird das Aushören dieser unerquicklichen und unfrucht¬
baren Fehde nicht wünschen ! Die Fehde schien vor Kurzem
dem Abschluß nahe zu sein. Die zweite, sehr versöhnliche Re¬
de des Graferi B ü I o w im Reichstage , die Anerkennung , daß
auch die englische Arm « Männer Hab«, „die zu sterben wissen"
— dies weste Entgegenkommen hätte der englischen Presse
Wohl Gelegenheit geben können , den Streit zu erledigen.
Aber gerade da wurde die Fehde von englischer Seite , mit
Zumuthungen wie „Abbitte der deutschen Regierung ", auf 's
neue und doppelt heftig eröffnet . Hoffentlich ist die friedliche
Gesinnung , die heute in den führenden Londoner Müttern
zum Geburtstag des Kaisers zum Ausdruck kommt , von Be¬
stand . Solche Tom werden stets Widerhall finden.

N

* Berlin , 27. Januar . Der Kaiser  ernannte den
Prinzen von Wales  zum Chef des Kürassier -Regiments
Graf Geßler (Rheinisches Nr . 8) .

Prinz Heinrich's Amerikafahrt.
Wie aus New -Aork verlautet , beabsichtigt die amerikani¬

sche Regierung , sämmtliche ReisekostendesPrinzen
Heinrich  in Amerika zu bestreiten.

Die Stadt St . Louis  hat beschlossen, den Prinzen
Heinrich zu bitten , bei seiner Allwesenheit den Grundstein zur
Ausstellung zu legen.

Keine Rückvergütung.
Nach Aufhebung der Stempelsteuer für die Sanitäts¬

rathstitel hatte ein Sanitätsrath an den Minister das Er¬
such gerichtet , dieser Verfügung eine rückwirkend« Kraft auf
alle in den letzten fünf Jahren an Aerzte erfolgten Titelver¬
leihungen zu geben . Daraus ist folgende Antwort des Kultus,
und des Finanzministers ergangen : „Dem von Ihnen in dm
Eingaben vom 7. September und 2. November v. I . gestellten
Anträge auf Rückzahlung des von Ihnen bezahlten Stempels
für die Verleihung des Titels als Sanitätsrath bedauern wir
keine Folge geben zu können , weil die Erhebung der Steuer
den damals geltenden Grundsätzen entsprach ."

Stockung aus dem Kohlenmarkt.
Laut K. 33. hat sich die Stockung auf dem Ruhrkoh¬

le  n m a r k t so verschärft , daß die Zechen der Rhederfirmen
Haniel und Stinnes die Feierschichten vermehren und Ar¬
beiterkündigungen  vornehmen mußten . Der Vor-
stand des Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndikats wird von
den Zechen bestimmt , die geförderten Kohlen abzunehmen , er
kann die ganze Förderung jetzt aber unmöglich unterbringen.
Die Fördereinschränkung wird voll durchgeführt.

Die Tragödie im Hause Bennigsen.
Me Voruntersuchung gegen den Domänenpächter F a l.

kenhagen ist abgeschlossen  worden . Der Staats¬
anwalt hat die Anklage erhoben . Dieselbe lautet auf Z w ei¬
kam p f mit tödtlichem Ausgang . Falkenhagen wird wohl
schon in der nächsten Schwurgerichts -Session , welche am 3.
Februar in Hannover beginnt , vor die Geschworenen gestellt.
Für die Verhandlung sind zwei Tage in Aussicht genommen.

Eine Lotterie in China.
Man schreibt uns aus Berlin:
InChina  scheinen wieder selffame Dinge voiHugeheu.

Je näher der Termin heranrückt , an dem die erste Rate der
Entschädigungssumme  an die Mächte gezahlt wer,
den soll , desto rühriger zeigen sich die Vicekönige und der ver¬
schlagene Telegrapheridirektor S chen g, unter sorgsamer
Schonung der Staats - und ihrer eigenen Kassne, Gelder her-
beiznschasfen . Vor einigen Wochen hieß es , die bezopften
Würdenträger gedächten bei auswärtigen Banken eine Anlei¬
he auszunehmen , sofern die Kaiserin -Wittwe einverstanden
wäre . An dieser mag 's schwerlich gelegen haben ; Woche-
scheinlich fanden sich die „auswärtigen Banken " nicht. Da
sind denn die Vicekönige aus den so modernen Gedanken ge¬
kommen , eine Lotterie zu veranstalten . Doch der Zolldirektor
Sir R o b e r t H a r t lehnt es ab, dabei mitzuwirken . Der»
muthlich sagt sich Hart , der die Chinesen kennt , daß am Ende
die Zollverwaltung in die Lage kommen würde , die Gewinne
auszuzahlen . Me kaiserlich chinesische Regierung repräsen-
tirt durch den „Sttohmann " K w a n g s ü , „weiß dann von
nichts " . Sir Robert Hart hat die Schaffung einer Grund,
st euer  angeregt , die wahrscheinlich den Chinesen nicht ge¬
nehm sein wird . Kurzum , aus dem sonderbaren Verhalten
des Vicekönigs ist zu schließen, daß die Rückzahlung der Ent-
schädigungsgelder für die Mächte noch eine Quelle des Ver¬
drusses werden wird , ungeachtet aller im Friedensprotokoll
Vorgesetzten Zahlungsbürgschasten . Dabei fehlt es der chi¬
nesischen Regierung keineswegs an Geld , wie jetzt wieder die
Ausgrabung des 100 Millionen -Schatzes im Pekinger Kaiser .,
Palast bewefft.

Der Krieg in Südafrika.
Eine Depesche Kitcheners  bestätigt Ben Vil-

joen 's Gefangennahme.  Diese Kunde , so meint
Kitchener , würde auf die Buren großen Eindruck machen . .

Kommandant Beyer  drang in ein Concentrationslager
und nahm eine große Anzahl Burg Hers mit sich. Dagegen
ist ihm der Angriff auf Pietersburg mißglückt.

Deutschland.
* Berlin , 27. Januar . Das conservative Mitglied des

Reichstages und preußischen Herrenhauses Graf Klinckow>
ström  ist im Alter von 55 Jahren g e st o r b en.

Eine neue furchtbare Explosiv«
hat sich in Ne w - N o r k ereignet . In einem Tunnel vor
dem Centralbahnhof hatten Arbeiter eine große Menge Dy¬
namit  aufgespeichert . Es sollen drei verschiedene Detona¬
tionen gehört worden sein. Me Vorderseite des Bahnhofes
ist (nach einen: Telegramm der „Frkf . Ztg .") fast ganz zer¬
stört . Mehrere umliegende Hotels sind beschädigt . Fm
Murray Hill Hotel wurde ein Gast aetödtet , im Tunnel ewom
Baumeister der Kopf abgerissen . Im Ganzen sollen 8—10
Personen todt , etwa 100 verletzt sein, da durch die Gewalt deö
Luftdruckes Personen zu Boden geschleudert und Srraßew
bahnwagen umgeworfen wurden . Der Tunnel kam unter
Wasser, da ein großes Rohr der Wasserleitung zertrümmert
wurde . Auf große Entfernungen sind die Fensterscheiben zer¬
trümmert.

* Berlin , 27. Januar . Nach einer Meldung aus Halle
explodirte  während der Kaisers -Geburtstags -Feier de§
Krieger -Vereins im Hotel Stadt Berlin zu Ermsleben die
Acetylen -Gasanlage . 30 Personen wurden durch Glassplütec
verletzt.  Das Gebäude sowie mehrere in der Nachbarschaft
gelegene Häuser sind beschädigt.

* Berlin , 27. Januar . Der Lokal -Anzeiger meldet arck
London : GroßeBesorgniß  herrscht hier um das Schi» '
sal des englischen Kriegsschiffes „Condor " . Der „Con-
dor " dampfte am 3. Dezember v. I . von Esquimault nach
Honolulu ab und wurde seitdem nicht mehr gesehen. 2^
glaubt , daß der „Condor " wahrscheinlich in einem Cyclon rrm
Mann und Maus untergegangen ist. Seine Besatzung beträfft
130 Offiziere und Mannschaften. ,

* Paris , 27. Jan . Auf Veranlassung des Londoner Gettchtsho-
fes hat der stanzösischeSicherheits-Polizeisdirektor Cocaefott SP
stern in der Wohnung eines Bankiers eine Haussuchung vorge¬
nommen. Der Bankier, welcher Verwalter mehrerer großen Bank¬
geschäfte ist, wurde vor einigen Tagen in Toulon verhaftet. Er wrrv
beschuldigt die Summe von 3MillionenFrcs . unters
gen  zu haben.

* Loewen, 27. Jan . Durch den in den Werken von Dyle
ausgebrochenen großen Brande  sind 650 Arbeiter vorläufig ve-
schäftigungslos geworden. Der Matettalschaden wird auf 600;
Jrcs . geschätzt.

* London, 27. Jan . Das Vereinshaus der hiesigen Stüdes
ten  wurde gestern durch eine Feuersbrunst zerstört.  Kostbn
Kunstgegenstände sind dabei vernichtet worden. Drtt Soldaten,
welche sich an den Rettungsarbeiten betheiliaten, erlitten sch^
Verwundungen . . >

Das Ende des Trauerjahres k» England. Aus London wird be-
rcchtet: Am Mittwoch endete für Großbtttannien die lange Zrü -
äußeren Trauer um den Tod der Königin Viktoria, und bannt
gmnt auch das KrönungSjahr König Eduards 7. Zu dem GedaG
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Mgottesdienst in Windsor legten die Theilnehmer zum letzten Male
ibre Trauerkleidung an und bei dem später am Nachmittag abgehal-
lenen Gottesdienst zur Erinnerung an die Thronbesteigung hatten
dichellen Kleider und vielfarbigen Hüte wieder das Uebergewicht.
Es ist der Wunsch der Königin Alexandra, den sie ihrer unmittel¬
baren Umgebung auch schon mitgetheilt hat, daß die Trauer und
Halbtrauer sogleich abgelegt werden soll. Ihrem Wunsch ist auch
stattgegeben worden, denn jede in Verbindung mit dem Hofe stehen-
fce Dame hat sich eine ganz neue Garderobe bestellt. Die
Meinungen darüber ob sich das Ende des Trauerjahres auch außer¬
halb des Hofes sehr bemerkbar machen wird, scheinen ziemlich ge-
thellt; es hatten schon viele Leute ihre schwarzen Kleider gegen graue
und malvenfarbene Schattirungcn vertauscht, und die Thatsache,
daß nur wenige Kleider zur Parlamentseröffnung bestellt wurden,
zeigt ein Widerstreben an, Geld auszugeben. Andererseits fällt der
Wunsch der Königin sicherlich ins Gewicht, besonders da sie selbst
durch Bestellung mehrerer farbiger Toiletten ein Beispiel gegeben
hat, das von der Prinzessin von Wales und anderen Prinzessinnen
befolgt wurde. Das vom Königshause gegebene Beispiel wird immer
treu befolgt, und das Gerücht von königlichen Festen in sehr naher
Zukunft wird den Ball schon ins Rollen bringen, so daß sich ein sehr
froher Ausblick aufthut und überall ein Gefühl der Erwartung vor¬
herrscht, daß dem Handel eine bessere Zeit , als er im vergangenen
Jahr durchzumachen hatte, in Aussicht steht.

Aufhebung einer Spielhölle . Die Kölner Kriminalpolizei hatte
Kenntnis davon erhalten, daß in einem Hause an der Brüderstraße
nächtlicherwelle Glücksspiel betrieben wurde. In der Sonntagsnacht
machten sich5 Beamte auf den Weg, die Spielhölle aufzuheben. Sie
warteten lange, bis endlich ein Herr aus dem betreffenden Hause
trat. Nun eilten die Beamten hinein und überraschten die Spieler
auf frischer That . Es entstand bei dem plötzlichen Erscheinen der
Polizei eine große Verwirrung . Die Spieler flüchteten zu den Fen-
stern und Thüren hinaus , sprangen in den Keller, versteckten sich
auf den Speicher und Abort und flohen in das Schlafzimmer des
Wirthes. Da dieBetheiligten sämmtlich Kölner waren und sich legi-
timiren konnten, wurde von Verhaftungen abgesehen.

Kindermund. Der „Niederschles. Anz." erzählt ein niedliches
Geschichtchen, das nach der Versicherung des Blattes den Vorzug
haben soll, auf Wahrheit zu beruhen. Ein Herr hatte auf seinem
Hofe in der Nähe Glogaus eine Anzahl Hühner , von denen einige
keine Eier legten. Da hört das dreijährige Fritzchen, daß der Papa
eines Tages zur Mama sagt: „Alles, was keine Eier legt, wird ge¬
schlachtet!" Darob große Niedergeschlagenheit bei Fritzchen, und
als beim Zubettgehen der kleine Kerl herzbrechend zu weinen an-
fing und ihn die Mama fragt : „Nun , sag doch, was ist Dir denn?"
da kam unter Schluchzen die Antwort : „Papa will alle schlach-
ten>die keine Eier legen, und ich kann doch auch keine legen."

Kleine Chronik.
— Der österreichische Feldmarschall Leutnant Pi er er

v on E s ch hat sich in Folge körperlicher Leiden in Przemisl
erschossen.

— Bei einer Acetylengas-Explosion in Ermsleben
'(Provinz Sachsen) wurden dreißig Personen verletzt. Die
Mehrzahl der Verletzten gehört dem Kaiser-Verein Erms -,
lebe  n an, der gerade seine Kaiser-Feier beging. Der Saal-
bau ist zerstört, in der Nachbarschaft sind viele Fenster zer¬
trümmert.

— Selbstmord  verübte in M annherm  der Pro-
kurist Gunzenhäuser der Firma Ficks, der kolossale Unter¬
schleife begangen hat, das Gesammt-Desizit soll 300 000 Mk.
sein. Verschwenderisches Leben soll hauptsächlich Ursache der
Katastrophe sein.

— Ein Duell aus krumme Säbel wurde in Marburg
zwischen einem ehemaligen Offizier und einem Studenten
ausgefochten; beide sind verletzt; der Offizier soll einen Hieb
über die Stirn erhalten haben.

k. Biebrich. 26. Januar . Die Geburtstagsfeier  des
Kaisers verlief in der althergebrachten Weise; eine große Anzahl
privater, sowie die staatlichen und städtischen Gebäude hatten Flag¬
genschmuck angelegt. Neben den sämmtlich recht gut verlaufenen
Feiern in den einzelnen Schulen und höheren Anstalten fanden in
allen Gotteshäusern Festgottesdienste statt . Zu der um 1 Uhr im
Kasernenhofeabgehaltenen Parade hatten sich außer vielen Offi¬
zieren des Beurlaubtenstandes auch ein zahlreiches Publikum ein-
gesunden. Der Commandeur Herr Oberstleutnant Graf v. Schwe»
rin brachte in kernigen Worten das Kaiserhoch aus , worauf der zug¬
weise Vorbeimarsch der Bataillone erfolgte. An dem Nachmittags
5 Uhr im Saale der „Bellevue" stattgefundenen Festessen bethei-
ligten sich etwa 130 Personen . Die Festrede hielt Herr Bürger-
Meister Vogt. Mit der am 29., 30. und 31. l. Mts . stattfindenden
Feiern der 3 Compagnien der Unteroffizier-Schule in der Turnhalle
findet die Geburtstagsfeier ihr Ende.

k. Biebrich. 27. Januar . Die von den vereinigten Krieger-
und Mllitärvereinen Samstag Abend in der Turnhalle veranstal-
tete Kaiser - Geburtstags - Feier  verlief in schönster Weise,
der Besuch indessen hätte ein besserer sein dürfen. Der Hauptmann
der Landwehr Oberlehrer Dr . Lewin begrüßte die Theilnehmer,
Herr Generalleutnant z. D . Wieczorek hielt die Festansprache,
welche in einem Hoch auf den Kaiser ausklang. Von den betheilig-
ten Vereinen wurden geboten Gesangvorträge , ein Waffentanz,
Darstellung einer militärischen Humoreske, patriotische Lieder wur¬
den gemeinsam gesungen. Eine zu Gunsten des Kyffhäuser-Denk-
mals veranstaltete Sammlung ergab 45 Mark . — Der gestern
Abend in der Turnhalle abgehaltene Familienabend des Ev.
Kirchengesangvereins  war trotz ungünstiger Witterung sehr
gut besucht. Da die Feier auf den Vorabend von Kaisers Geburts-
tag fiel, so war der einleitende Theil diesem Umstande angepaßt.
Nach Vortrag zweier Männerchöre „Dem Vaterland " und „Auf
der Wacht" (in welch' letzterem Herr Warbeck-Wiesbaden die Solo-
parthie übernommen und glänzend durchführtej erörterte Herr Pfar-
rer Dr . Gerbert den Begriff, der Vaterlandsliebe , am Schluffe seiner
Ausführungen brachte er ein dreifaches Hoch auf den Kaiser aus.
Die in den beiden Solisten des Abends, Frl . Tillie Berdrow und
"nd Herrn G . Marbeck aus Wiesbaden gesetzten Erwartungen ha-
ben sich vollkommen erfüllt. Frl . Berdrow sang erfolgreich die
Arie aus dem „Waffenschmied" : „Er schläft", weiter noch vier Lie-
der; welche mit künstlerischem Empfinden und einer Wärme zum
Vortrag gelangten, welche das Auditorium zu lauten Beifallsrufen

hinriß . Die Sängerin mußte sich zu einer Zugabe verstehen.
Herrn Warbeck gratuliren wir zu seinem Debüt . Er ist mit einer
vollen und doch biegsamen Tenorstimme begabt, dem man eine
schöne Zukunft Voraussagen kann. Der Sänger mußte zu seinen
vier Liedern ein solches zugeben. Der Chor des Vereins »hatte
einen glücklichen Abend. Die vorgetragenen zum Theil schwierigen
Chöre wurden ansprechend wiedergegeben. Es zeigte sich, daß der'
Verein unter der Leitung des Herrn Lehrer Würges -Wiesbaden sehr
gute Fortschritte macht. Das Theaterstück „Der Hausschlüssel"
gefiel sehr gut und brachte den Mitspielenden wohlverdienten Bei¬
fall. Ein Tänzchen hielt die Besucher noch lange Zeit zusammen.
Eine zum Besten des Orgelfonds der Kirche zu Speier veranstaltete
Sammlung ergab Mark 44.—.

□ Sonnenberg , 26. Januar . Vom Gemeinde-Vorstand
wurden die Baugesuche des Herrn Jugenieurs C. E. Berglin  in
Wiesbaden, welcher einen Wohnhaus -Neubau im Distrikt Forst¬
acker (Tennelbachthalj, sowie der Eheleute W. Hartmann,  hier,
welche einen gleichen an der Wiesbadener Straße planen, bedin¬
gungsweise auf Genehmigung begutachtet. Der Vorentwurf für
das neue Schulgebäude, welches hinter der Burgruine errichtet
werden soll, fand die Zustimmung des Collegiums. — In der
Sitzung der Gemeinde-Vertretung wurden durch den Herrn Bür¬
germeister diejenigen Glieder der Körperschaft ausgeloost, welche
mit diesem Frühjahr ausscheiden. Es sind bestimmt: Aus den von
der dritten Wähler-Abtheilung Gewählten sind die Herren Heinrich
Bach 1 und Carl Lieser, aus den von der zweiten und ersten
Abtheilung Gewählten je 1. Die Herren Gastwirth Wilhelm Mi¬
nor und Bäckermeister Philipp Fritz. Ferner werden, der Bevöl¬
kerungszunahme entsprechend, in jeder Abtheilung 2 neue Mitglie¬
der der Vertretung gewählt. Auch der Gemeinde-Vorstand, dessen
Funktionsdauer 6 Jahre beträgt , und welcher von der Gemeinde-
Vertretung zu wählen ist, wird um ein unbesoldetes Mitglied, von
2 auf 3, verstärkt. Die am 17. d. M . im Diststrikt Krumborn statt-
gehabte Versteigerung von Gemeindeholz hat ein zufriedenstellen¬
des Resultat gebracht. Für Scheitholz wurden 27,30 Mark pro
Klafter a 4 Raummeter gelöst. Für Wellen Mark 13 pro Hundert.

* Schierstein, 28. Januar . Der „Krieg er verein"  hielt
seine Kaiser-Feier Samstag bei Gem. Baum  mit schönstem Gelin¬
gen ab. Ihm folgte Sonntag Abend der „Militärverein ", mit
dessen Kaiser-Feier zugleich die Feier des 10jährigen Stiftungsfestes
verknüpft war . Auch diese Veranstaltung verlief in allen ihren
Theilen sehr schön.

* Aus dem Taunus , 28. Januar . Bei Förster Kammer-Jal-
kenstein wurde, während er sich auf dem Ball des Kriegervereins
befand, eingebrochen  und ihm 60 Mark entwendet.

* Wehen, 27. Januar . Wohl durch die bisher herrschende ge¬
linde Witterung veranlaßt , blieben bei der am Freitag im „Deut¬
schen Hause" abgehaltenen Brennholzversteigerung die Preise gegen
die Vorjahre bedeutend zurück.  Für gutes buchen Scheitholz wur¬
den 21—25 M ., für Knüppelholz 17—19 M . pro Klafter und für
Wellen 7—9 M . für das Hundert bezahlt. Auch die Preise der roth-
tannenen Stangen bei der Versteigerung im Gemeindewald am
Samstag waren recht niedrig , es wurde ein Durchschnittspreis von
nur 6'/ •>M . erzielt.

* Langcnschwalbach, 28. Januar . Die gemeinsame Kaiser-
Feier  der Vereine im Saalbau „zum Lindenbrunnen" ist aufs
Schönste verlaufen. Herr Gerichtsvollzieher Hahn  hielt die Fest¬
rede, zur Einigkeit in Staat , Gemeinde und Familie ermahnend. —
Das hiesige Amtsgericht hat über das Vermögen des Landmanns
Philipp Kahlmann  von Kemel das Konkursverfahren eröffnet.

8 Frauenstein, 28. Januar . In vielen Fällen kann man Neu¬
erungen mit Freuden begrüßen . Hier hat sich indessen eine solche
bemerkbar gemacht, von welcher man das nicht ganz behaupten
kann. Es ist ein neues Pflaster in den Ortsstraßen , sog. Spitzen¬
steiner Kleinschlag. Seit 14 Tagen lagert dieser Kleinschlag, ohne
beworfen oder mit Straßenwalze behandelt zu sein. Die an sich
schmalen Straßen bringen es mit sich, daß die Passanten in den
Straßenrinnen zu gehen genöthigt sind, welche von dem abrollen¬
den Kleinschlag angefüllt werden. Dabei brenen nur höchst selten
die Laterne. Eine unangenehme Ueberraschung wurde den Anwoh¬
nern der Herrnbergstraße bereitet. In dieser Straße , welche nur
einen kleinen passirbaren Fußweg hat , wurde am Samstage der
Kleinschlag zu Haufen aufgefahren und blieb über Sonntag so lie¬
gen. In der Straße brannte dessenungeachtenicht eine Laterne.
Begreiflich also, daß es an Mißhelligkeiten für die Passanten nicht
gefehlt hat. Man müßte wenigstens dafür sorgen, daß der Weg ge¬
nügend beleuchtet ist.

*Mainz , 28. Januar . Zwei „routinirte " Weinreisende, ächte
Berliner , hat die Polizei gefaßt. Es war in einem Keller ein ge¬
brochen  und eine anständige Zahl gefüllter Weinflaschenmitge¬
nommen worden. Nun fand die Polizei an Ort und Stelle einen
Zettel des Inhaltes „Man hätte deßhalb nicht mehr genommen,
weil der Wein „sauer"  sei und gleichzeitig die Mitgliedskarten
eines Berliner Vereins ." Obgleich diese letztere nur eine Nummer
trug , brachte man den Namen des Besitzers durch geschickte Anfrage
in Berlin doch heraus und konnte auch bald Verlierer sammt zwei
Genossen in einer Herberge dingfest machen. Den Weindiebstahl
haben die drei Jnhaftirten nach anfänglichem Leugnen eingestanden.
— Ein siemder Arbeiter  gerieth in einer Wirthschaft mit einem
Soldaten in Wortwechsel. Als er später auf die Straße trat , er¬
hielt er von dem Soldaten einen Hieb auf den Kopf, wobei der Sol¬
dat das Seitengewehr benutzte. — Die Einbrecher, die einer Kunst¬
handlung 1150 Mark entführten, sind wahrscheinlich Dachdecker oder
Zimmerleute. Von der Polizei bei der „Arbeit " überrascht entka¬
men sie über die Dächer der Nachbarhäuser. Der Polizei ist das
gesammte „Werkzeug" (nach Angabe der „M . A." sind es amerika¬
nische Bohrer , vier Stemmeisen, Brechstangen und Meisel!) der
Spitzbuben in die Hände gefallen. — Aus Mainz wird schon wie¬
der ein Einbruchsdiebstahl gemeldet. In einem Laden der Neustadt
wurde die Kasse gesprengt, die Beute soll aber nur 4 Mark betragen
haben.

* Mainz , 23. Jan . Von dem großen Gelände, welches die städt.
Verwaltung durch Tausch und Kauf von dem Militärfiskus in der
Umgegend des kurfürstlichen Schlosses  erworben hat und
mit dessen Planirung eben erst begonnen worden, ist bereits ein aus¬
gedehnter Komplex an mehrere Privatpersonen zu der Summe von
730,000' M . verkauft worden. Nach dem feststehenden Bebauungs¬
plan dürfen auf dem veräußerten Gelände nur Pr achtbauten
und Villen  errichtet werden. Im Allgemeinen ist hier, und beson¬
ders in der nächsten Umgebung von Mainz , der Grundbesitz sehr
bedeutend im Preise gestiegen.

* St . Goarshausen . 27. Jan . Herr Gastwirth Ehrlich  von
Geisenheim kaufte das Gasthaus „zur Kleinbahn" hier zum Preise
von 32,250 M . Die Vermittlung geschah durch den Weincommissär
Jakob Heil von Hallgarten.

* Flörsheim , 27. Januar . Der Militärverein hielt gestern
Abend im Gaschaus „zum Hirsch" seine Kaiser - Geburts¬
tagsfeier  ab . Die Feier wurde mit einem Prolog und einer
Ansprache des Präsidenten , welche in ein dreifaches Hoch auf den
Kaiser ausklang, eröffnet. Die zum Vortrag gebrachten Couplets
und Terzette ernteten wohlverdienten Beifall . Besonders gefiel das
Terzett : „Der bekehrte Feldwebel", wobei die Mitwirkenden, Frl.
Settchen Becker, Lorenz Schwarz und Wilhelm Dienst ihre Rollen

sehr ansprechend spielten. Der anschließendeBall hielt die Tanz¬
lustigen bis zum frühen Morgen beisammen.
' St . Frankfurt a. M ., 27. Januar . Die Kaiser-Geburtstags-
parade hatte Tausende von Zuschauern angezogen und verlief das
schöne militärische Schauspiel  in glänzender Weise. An officiel-
len Festessen im Zoologischen Garten nahmen etwa 750 Personen
Theil.

* Frankfurt a. M ., 28. Januar . Nach Angabe des Jahres¬
berichtes der Schneider - Innung  sollen in den letzten zwei
Jahren 81 Schneider 67,000 Mark an „faule Kunden"  ver¬
loren haben. Einem Freunde schöner Garderoben wird nachge¬
rühmt , daß er nicht einen einzigen seiner Lieferanten jemals be¬
zahlt habe. — Bei einer Ausfahrt der Feuerwehr  brach an der
Dampfspritze die Axe des linken Hinterrades , der Lenker derselben
wurde wuchtig vom Bock geschleudert, soll aber mit verhältnißmäßig
leichten Verletzungen davon gekommen sein. — Wegen Diebstahls
zweier Geigen wurde der Hausmeister des Opernhauses verhaftet.

* Wiesbaden . 28 Januar 1902.

Kaisers Geburtstag!
Die richfige Feststimmung herrschte gestern bei dem

F e st e s s e n im großen , prächtig dekorirten Saale des Kur¬
hauses. Mochte es auch draußen schneien und stürmen, da
drinnen war heller Sonnenschein, der von den Hunderten von
elektrischen Glühlampen ausging und das Ganze feenhaft be.
leucht'st.

Unserem gestrigen Bericht tragen wir heute noch Folgen¬
des nach:

Kurz nach 13 Uhr eröffnest die Meister'fche Musikkapelle
mit dem flotten Marsch „Mit preußischen Standarten " das
Festmabl. Feierliche Stille trat ein, als nach dem Verhallen
der v. Weber'schen „Jubel -Ouverture " Herr Oberbürgermei-
ster Dr . v. I b e l l das Wort zu seiner schwungvollen Rede er-
griif, deren Wortlaut wir gestern schon brachten. Folgend«
Depesche  wurde an den K a i s e r abgesandt:
\ „An des Kaisers und Königs Majestät,

Berlin.
„Geruhen Eure Majestät die Glückwünsche der zu

einem Festmahl im Kurhause versammelten Behörden, des
Reserve- und Landwehr -Ofizierkorps und Vertreter der
Bürgerschaft Wiesbadens allergnädigst entgegenzunehmen.

Im Aufträge : v. IbeIl,  Oberbürgermeister."
Die folgenden Musikpiecen, an erster Stelle „Der Sang

an Aegir", Dichtung und Composition von Sr . Majestät
Kaiser Wilhelm 2., und „Unsere Marine ", würzten das in
allen seinen Theilen vortreffliche Mahl , das dem Wirth des
Kurhauses, Herrn Ruthe,  alle Ehre machte. Servirt wur¬
de: Ochsenschwanzsuppe, Ostender Steinbutte mit Viktoria-
Beiguß ; Rindsnierenstück, umlegt mit jungen Gemüsen;
Straßburger Gänseleberpastete in der Kruste; gedrüffelte
Kapaunen , neuer Kopfsalat,und feines Dunstobst; Braun¬
schweiger Stangenfpargel mit Schaumabguß : Sahnenspeisen
nach Diplomatenart ; Käse: Rheingauer Früchte, Nachtisch:
Gegen 6 Uhr war das Festmahl zu Ende.

Die aktiven Offiziere  feierten den Geburtstag
ihres obersten Kriegsherrn im Offizierkasino, Dotzheimerstr.,
und brachte Herr Oberst von Iacoby  den Kaisertoaft
aus.

Das von der Casinogesellschaft  angekündigst
Festessen wurde wegen zu geringer Betheiligung n i cht a b -
gehalten.

Die inaktiven Offiziere  feierten, wie alljährlich,
durch ein Festessen im Hotel Viktoria den Geburtstag. Der
Besuch war äußerst zahlreich— es hatten sich 73 Herren einge¬
funden. Excellenz General der Infanterie z. D. v on B a r -
tenwerffer  ging in längeren Ausführungen auf die Be¬
deutung des Tages ein und ließ seine Rede in einem dreifach¬
en Hoch auf Se . Majestät ausklingen. Das Menu, das
Herrn Hotelbesitzer Jahn  alle Ehre machte, war folgendes:
Ochsenschwanzsuppe— Seezungen -Schnitte in Weißwein aus
Kaiserart und Kartoffeln — Rehbraten garnirt mit Rahm¬
sauce — Gänseleber , kalt mit Gallert — Metzer Masthühner,
Salat , Sellerie mit Rindermark — Tunstobst, Apfel-Charlot¬
te, Käse und Butter.

Abends fand sich das Militär kompagnieweise mit ihren
Hauptleuten und Offizieren in den Restaurants : Concordia'
Saal , Stiftstraße , Turnhalle , Hell'- undstraße, Römersaal
und Friedrichshalle , Mainzerstratze, ein, um bei humoristisch¬
en Aufführungen , Reden und schließlich Tanz auch ihrerseits
den Tag würdig zu beschließen. Die jeweiligen Hauptleute
brachst» in kürzeren Worten das Kaiserhoch aus . Den Sol¬
daten waren je eine Anzahl Biermarken und einige Cigarren
gratis zur Verfügung gestellt, so daß sie bei einiger Genüg¬
samkeit einen recht gemüthlichen Abend verleben konnten.

Die Königlich eBühne  veranstaltete zur Feier des
Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers und Königs eine
Festvorstellung.  Dieselbe nahm mit einem schwung¬
vollen Vorträge von v. Weber's Jubel -Ouverture ihren An¬
fang. Unter den Klängen von „Heil Dir im Siegerkranz"
erhoben sich die Zuhörer , auf der Bühne zeigte sich die von
grünen Pflanzen umgebene Büste des Kaisers. Es kam so¬
dann Lauff 's „B u r g g r a f" zur Aufführung. So oft man
das Stück auch sieht, man wird stets wieder neue dichterische
Schönheiten in demselben finden. Die gestrige Aufführung
war im Großen und Ganzen befriedigend.

* Todesfall . Die Familie des Oberinspektors Brandt  der
Königlichen Schauspiele in Berlin ,ist von stüher Trauer bettoffen
worden. Die mit dem Tenoristen Albert Reiß  verlobte Tochter
Brandts , eine begabte Schauspielerin , ist in Newyork einer tücki¬
schen Krankheit erlegen. Die Leiche wird nach der Heimath über¬
führt.

* Mainschifffahrt . Mit 1. Februar wird die Mainschifffahrt,
die wegen Vornahme von Arbeiten auf der canalisirten Strecke ge¬
sperrt war , wieder eröffnet.



29 Januar 1992.
Neue Stadtvcrordnetonwahl.

Aus zuverlässiger Quelle erfahren wir, daß eine Wiederholung
aller im Dezember v. I . stattgehabten Stadtverordnetenwahlen
si cher in Aussicht steht.

Die Wahlprüfungscommission hat sich bekanntlich für die An¬
erkennung der eingelaufenen Proteste entschieden und da die
freisinnige Mehrheit  der Stadtverordneten für die Ungül¬
tigkeitserklärung der letzten Wahlen eintritt , wird die Stadtverord¬
netenversammlung in ihrer Mehrheit für eine Neuwahl stimmen.

Die freisinnige Partei verfügt bekanntlich über 1 Stimme
Mehrheit und da auch der socialdemokratischeVertreter aus be¬
greiflichen Gründen sich deren Ansicht anschließen wird, ist der Aus-
gang ziemlich sicher vorauszusehen.

Am Freitag , den 31. Jan . findet die nächste Stadtverordne¬
tenversammlung statt . Die Tagesordnung ergiebt sich aus dem heu¬
tigen Amtsblatt  des „Generalanzeigers ". Herr Stadtverord¬
neter und Handwerkskammersekretär Schroeder  richtet bezüglich
des Submissionswesens und Vergebung resp. Verzögerung städt.
Arbeiten mehrere Anfragen an den Magistrat die er imPlenum nä¬
her begründen wird.

* Verfolgte Personen . Wegen Vergehens gegen 8 241 R . St.
G. B . ist die Untersuchungshaft vom Königlichen Amtsgericht 5
Wiesbaden verhängt gegen Metzger Johann Hepp von Nackenheim,
früher in Wiesbaden , zuletzt im städtischen Krankenhaus zu Frank¬
furt a. M . dasselbe Gericht wünscht Auskunft über Woh¬
nung bezw. Aufenthalt der Prostituirten Ehefrau Auguste G ei n s
geb. Keller von Dotzheim, zuletzt dortselbst wohnhaft. — Das Kö¬
nigliche Amtsgericht 6 hier wünscht Mittheilung über Aufenthalt
des zuletzt hier wohnhaft gewesenen Spenglergcsellen Friedrich
Morgenstern  von Freiburg i. B . zwecks Strafvollstreckung.
Dasselbe Gericht hat Untersuchungshaft verhängt gegen Juhrknecht
Peter Kindinger  von Nauheim , zuletzt hier, wegen Hehlerei,
derselbe ist flüchtig. — Der Königliche Amtsanwalt hier wünscht
den Aufenthalt des Cementtechnikers Hugo van den Bogaert aus
Horzogenbuschin Holland zu erfahren.

* Kurhaus . Dem Geiste der Faschingszeit Rechnung tragend
findet morgen, Mittwoch , den 29. Januar , ein humoristischesC o n-
cert  des städtischen Kurorchcsters im großen Saale des Kurhau¬
ses statt. Aus dem amüsanten Programm desselben heben wir fol¬
gende Piecen hervor : „Die Schwalbe", Bluette für Piccolo von
Gobbaerts , vorgetragen von Herrn Danneberg und Bravour -Ba-
riationen für Xylophon von Schilling , vorgetragen von Herrn
Jeschke.

* Kirchliche Volksconcerte. Ein in jeder Beziehung schönes
Concert  war verflossenen Mittwoch geboten. Die Zusammen¬
stellung des Programms war eine äußerst glückliche und paßten die
einzelnen Nummern desselben wunderschön zu einander . Bei den
von den Herren Becker, Moumalle , Wiegand und I . Fischer
mit prachtvollen Stimmen vorgetragenen Chören  konnte man
so recht fühlen, wie dieselben von Herzen kamen und zu Herzen dran-
gen. Und ebenso schön waren die V i o l i n so l i des Herrn Ernst
Schauß :glücklich gewählt, schön vorgetragen und dazu eine äußerst
schöne Orgelbegleitung. Die weihevolle Stille , die während allen
Borträgen herrschte, zeigte, welches Interesse denselben entgegen ge¬
bracht wurde, und wie sehr solche Concerte berechtigt sind. Morgen
Mittwoch Abend werden wir die Freude haben, Fräulein Emmy
Klocke, Concert- und Oratoriensängerin hier, die uns von ihrem frü¬
heren Auftreten in diesen Concertcn in angenehmer Erinnerung ist,
wieder zu hören. Sie wird eine Arie aus dem Oratorium „Elias"
von Mendelssohn, Lieder von I . W. Frank (1681) und Franz Abt
vortragen und bespricht auch dieses Concert in Verbindung mit
geistlichen Volksliedern, Chorälen und Orgelsolovorträgen von
Liszt und Dreyschak ein interessantes zu werden. Diese Concerte,
durch welche, wie der starke Besuch derselben zeigt, so Vielen eine
große Freude bereitet und ein hoher Genuß geboten wird, finden bei
vollständig fteiem Enitritt jeden Mittwoch Abend 6 Uhr in der
Marktkirche statt.

* Kaiser-Panorama . Eine sehr lohnende Reise  machen
die Besucher in dieser Woche. Das Panorama führt dieselben nach
Rom und den vielen Zeugen aus der Vorzeit : dem römischen Fo¬
rum, dem Colosseum, dem Thor Kaisers Constantin , den Resten der
Caracavalla -Thermen und anderen Ueberbleibseln altrömischer
Baukunst. Besonders sind es die vielen herrlichen Baudenkmäler
jüngeren Datums , welche das Auge fesseln, die St . Peterskirche
und der Vatican mit seiner Menge von Kunstwerken, zahlreiche
Kirchen, Monumente , Straßen - und Verkehrsscenen. Diese Serie
enthält ein Fülle der interessantesten Sehenswürdigkeiten in natur¬
getreuer Darstellung . Ein Besuch Roms im Kaiserpanorama ist
deßhalb sehr empfchlenswerth.

t. Schneider.Jnnung . Gegen die zwangsweise Heranzie¬
hung der Confektionsgeschäfte  zu den Schneider-Innun¬
gen spricht sich, nach dem Confektionär der Regierungs -Präsident
in Minden in einer Entscheidung in einer Weise aus , welche die wei¬
teste Verbreitung verdient. In derselben heißt es wörtlich: „Da¬
bei mag auch noch darauf hingewiesen werden, daß es nicht im
Interesse des Handwerks und der Innung liegen kann, derartige
Elemente, wie sie der Kaufmann O . blldet, in die Zwangs -Innun¬
gen hineinzuziehen. O. ist Kaufmann und ist daher an dem Ge-
deihen des Handwerks unbetheiligt,- insbesondere fehlt chm jedes
persönliche Interesse daran , daß die Innung ihren gesetzlichen Auf¬
gaben, Pflege des Gemeingeistes ,Stärkung der Standesehre , För¬
derung eines gedeihlichen Verhältnisses zwischen Meistern und Ge-
ftllen, Regelung des Lehrlingswesens, Fürsorge für die Ausbildung
der Lehrlinge etc. geregelt werde. Die Aufnahme derartiger
widerstrebender Elemente muß nothwendigerweise die Thätigkeit der
Innung lähmen und führt in vielen Fällen zu deren Auflösung.
Das einzige Interesse , welches die Innung an der Aufnahme der-
artiger Personen hat , - das Finanzielle - ist nicht groß, weil der¬
artige Kaufleute nur für ihre eigene Person zahlen, während für
das Hülfspersonal schon von dem in Anspruch genommenen Hand¬
werksmeister, der zugleich Jnnungsmitglied ist, bezahlt werden muß.
Dieses geringe finanzielle Interesse ist aber nicht so groß, daß da¬
durch die erheblichen Nachtheile, welche das ganze Jnnungsleben
dadurch erleidet, ausgewogen würden ."

* Vom Mainzer Carneval . Das Programm für den Rosen-
montagszug wurde erweitert . Es sind nicht nur die Anmeldungen
zahlreich, es fließen auch die freiwilligen Beiträge reichlich.

* Wiesbadener Militärverein . Eines ganz gewaltigen
ZudrangeZ hatte sich diesmal die am Sonntag Abend von
dem Wiesbadener Militärverein in der Walhalla veranstaltete
Feier des Allerhöchsten Geburtstages  Sr . Majestät des
Kaiserszu  erfreuen . Der große Festsaal war buchstäblich
überfüllt und schwer Unterkommen zu finden . Me sonst,
so war auch an diesem Abend der Tisch für die Herren Ehrend
gäste gut besetzt, denn der Einladung waren gefolgt : Se.
Excellenz Mce -Admiral Mensing , ferner die Herren Oberst-
feutnant a. D. von Detten , Major von Unruh , sowie einige

_Wiesbadener Geaeral -Nuzetger.
Herren Offiziere des aktiven und beurlaubten Militärstandes.
Das Programm trug der Feier entsprechend einen ächt pa¬
triotischen Charakter . Eingeleitet wurde die Feier durch den
Fcstmarsch „Mit Gott ffir Kaiser und Reich" von Lehnhardt.
Zum Kaisertoast ergriff der Vereinsvorsitzende Herr Oberleut-
nant der Landwehr Schlink das Wort und gedachte in herr¬
lichen Worten des Zwecks der heutigen Zusammenkunft.
Donnernd hallte das dreimalige Hoch auf Se . Majestät den
Kaiser . Die von der Musikkapelle intonirte Nationalhymne
wurde stehend gesungen . Unter der Leitung des Dirigenten
Herrn Hermann Stillger gelangte der vokale Theil des Con-
certes in sicherer Weise zur Ausführung . Sämmtliche Nu-
mern speziell aber die humoristische Solo -Scene „Rannen
band , der rechte Flügelmann ", das komische Terzett „Ein fi-
deles Gefängniß ", sämnitlich von Vereinskameraden vorge¬
tragen , fanden großen Beifall . Auch das Theaterstück „Oberst
Brumm " wurde außer Mitgliedern des Vereins von Fräulein
Paula Hemmer flott gespielt . Stürmisches Bravo lohnte die
Darsteller am Schlüsse . Ein fein arrangirter Ball hielt die
Festtheilnehmer bis zum ftühen Morgen beisammen und kann
der Wiesbadener Mlitär -Verein mit Stolz aus das wohlge¬
lungene Fest zurückblicken.

*  Der dritte Walhalla - Maskenbrkl . War das ein Leben und
Treiben am Samstag Abend in den auf das närrischste decorirten
Räumen der Walhalla . Zu verwundern ist ein solches Maskengetüm-
mel in der Walhalla ja eigentlich nicht, denn die Walhalla -Masken-
bälle erfreuen sich stets durch ihre Eleganz der Gunst desPubliknms.
So konnte sich denn auch der verflossene „Dritte " würdig seinen
Vorgängern anreihen. Unter den zwickelnden-prickelnden Melodien
der Hauskapelle wogten zahlreiche elegante und originelle Masken
im Saale auf und ab. Hier eine lustige Pirouette die in übermüthi-
ger Laune einen behäbigen Türken bearbeitet, dort ein stolzer spa¬
nischer Grande am Arme einer Elsässerin promenirend . So wechsel¬
ten die Bilder koleidoscopartig. Daß der Kunst Terpsichorens in
ausgiebigster Weise gehuldigt wurde, versteht sich von selbst, der
Höhepunkt des Faschingstreibens wurde aber sicher erreicht bei der
Polonaise , der sich die Preisvertheilung anreihte. Siegesbewußte
Blicke warfen die preisgekrönten Schönen ihren minder vom Glück
begünstigten närrischen Mitschwestern zu, die die Enttäuschung doch
bald wieder in fröhlicher Faschingslust vergaßen. Die frühe, oder
wenn man will , späte Morgenstunde mahnten denn auch schließlich
die Letzten der Letzten zum Aufbruch. Der vierte Maskenball in der
Walhalla findet am kommenden Samstag statt.

§ Sprudel . Am Montag , den 3. Februar , findet bekanntlich
die 3. Sprudelsitzung im Victoriasaal : am 8. Februar abendaselbst
eine „Reise des Sprudels um die Erde in 2 Tagen, " wobei ganz
besondere Ueberraschungen geboten werden.

* Ohne Waffen. Zufolge eines Befehles konnte man am ge¬
strigen Abend unsere Vaterlandsvertheidiger sämmtlicher Truppen¬
gattungen ohne die „Braut des Soldaten " herumziehen sehen.
Wahrscheinlich geschah dies aus dem Grunde , gegenseitigeZusam¬
menstöße zu vermeiden. Sie werden sich mit ihrem „Gepäck" zu
trösten gewußt haben.

* Die Affaire Ebert . Der Deftandant Julius Eb ert ist, wie
wir zuverläffig hören, nicht aus der Untersuchungshaft, welche chat¬
sächlich über ihn verhängt worden war , entlassen,  sondern nur
beurlaubt  worden und zwar auf seine von andererSeite nicht
widersprocheneBehauptung hin, es handle sich bei den Unterschleifen
nur um einen Betrag von 3—4000 Mark ; er sei bereit, diese Summe
eventl. auch eine noch höhere, zur Sicherung der Ansprüche der
Firma Schellenberg zu hinterlegen. Zwischenzeitlichhat Ebert
auch Herrn Schellenberg bereits 1700 Mark baar und 2300 Mark
Werthpapiere überliefert. Uebrigens soll die Sttafkammer die wi¬
der die Haftenllassung Eberts erhobene Beschwerde zwar verworfen,
die Staatsanwaltschaft jedoch wider den betr. Entscheid an das
Oberlandesgericht Rekurs ergriffen haben.

* Diebstahl. Aus der Räucherkammer eines hiesigen Metz¬
gers wurden 20 Pfund Knoblauchwurst, 2 ger. Zungen und 1 Rin¬
derbrust gestohlen.  Die Thäter sind unerkannt.

* Eine freche Diebesbande . Heute Morgen zwischen
4 und 6 Uhr wurde im Hause Knausstraße 2 von einer Die¬
besbande ein Einbruchsdiebstahl ausgesührt , der jedoch für
die Herren Spitzbuben sehr verhängnißvoll geworden ist .. Ein
auf denr Rietherberg wohnender Fuhrmann war um die frag -«
liche Zeit schon in seinem Stall beschäftigt und bemerkte im
Keller des genannten Hauses , welches nur hundert Meter von
dem Stall entfernt liegt , Licht. Ferner hörte der Mann , daß
Leute aus das zwischen beiden Grundstücken liegende Feld
Flascheir trugen . Ties veranlaßte den Mann mit seinem
Knecht zu dem erwähnten Grundstück zu gehen und sahen die
Beiden nun , wie drei Leute im Keller mit Weineinpacken
beschäftigt waren . Me Burschen hatten sich hierzu eine Lam-
pe angesteckt. Der Fuhrmann schickte den Knecht sofort auf
die Polizeiwache nach der Philivvsbergstraße und ließ drei
Schutzleute herbeiholen , während zwei Leute , die im Garten
gestanden hatten , um ihren Kollegen den Wein aus dem Kel¬
ler abzunehmen nun schnell verdufteten . Me im Keller be¬
findlichen Bürschchen hatten nun auch Lunte gerochen und
versuchten durch 's Kellerfenster ins Freie zu gelangen , wurden
jedoch von dem Fuhrmann immer wieder zurückgestoßen , bis
die Polizei zur Stelle war . Me Hausbewohner wurden nun
geweckt, damit man in die Keller hinein konnte . Me Spitz-
buben gaben sich nun verloren und damst ihr Unternehmen
nicht ganz zwecklos war , beschlossen sie, einer Anzahl Flaschen
dm Hals umzudvehen und so viel zu trinken , wie ihr Magen
aufnehmen konnte . Bis nun die Schutzleute die Schlüssel des
Kellers erlangt hatten , befanden sich die Spitzbuben schon in
rosiger Stimmung . Selbst als man sie sämmtlich geschlos¬
sen hatte , griffen sie wiederholt nach dm angebrochenen Fla¬
schen. Die nächtlichen Besucher hatten Großes vor , sie hatte»
Säcke mitgebracht , um ihre Beute heimzutragm . Ungefähr
20 Flaschen hatten sie schon ins Freie geschleppt. Me ganze
Gesellschaft — auch die Entflohenen sind beigebracht — ist in
Hast.

* Wegen Zechprellerei wurde gestern in einer Wirth-
schast ein Mann festgenommen , welcher tüchtig gegessm und
getrunken hatte und nicht bezahlen konnte . Der Mann woll¬
te in einem günstigen Augenblicke die Wirthschast verlassm,
der Wirth aber hatte dies bemerkt . Er faßte den ungebetenen
Besucher und übergab ihndann  einem Schutzmann , welcher
ihn auf die Polizeiwache fuhrt «.

* Brände . In der verflossenen Nacht um 12% Uhr entstand
in dem an der unteren Schier st einer  st r aß e belegenen Stelle
nebst Halle, in welcher Futtervorräthe aufbewahrt werden, ein
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Brand , welcher das Dach der Gebäude zerstörte. Die im Stalle
untergebrachten Pferde konnten gerettet werden, dagegen verbräun-
ten 5 Tauben , sowie Heu und Stroh im Werthe von 120 Mark.
Me verbrannten Gegenstände sind nicht versichert. Die bald ein.
getroffene Feuerwehr hatte mit den Löschungsarbeiten bis 2 1%
Nachts zu thun . — In einem Hause an der Ludwigstraße  g?.
rieth gestern Abend gegen 7 Uhr auf dem Küchenherd kochendes
Oel in Brand . Die telegraphisch herbei gerufene Feuerwehr
brauchte jedoch nicht in Thätigkeit zu treten, da der Brand bereits
von Hausbewohnern gelöscht war .

* Unglücklicher Sturz . Auf dem Luisenplatz stürzte gestern der
in der Eleonorenstraße wohnende Buchhalter L. so unglücklich, daß
er sich einen Bruch des linken Beines zuzog.

* Ausgeriffen. Der „Rheingauer Anzeiger" schreibt: Vorige
Woche wohnte in einem Rüdesheimer Gasthause ein junges Paar,
amüsirte sich in verschiedenen Restaurants , ließ sich photographire^
sandte Ansichtskarten an Bekannte u. s. w. Bald darauf kam ei»
Feldwebel aus Mainz , der eine Frau suchte, nämlich die seinige, die
mit einem schönen „Carl " durchgegangen war .. Wohin sich das
Talmi -Ehepärchengewandt, ist noch nicht ermittelt : dafür ist der
Steckbrief desselben mit Abbildung im „Süddeutschen Polizei-Tele¬
graph" zu finden. Die Dame ist 1,63 Meter groß, 19% Jahre ast,
hat auffallend hellblonde sehr starke Haare , blaue Augen, blond,
Augenbrauen , gewöhnliche Nase, dicke Lippen, im Oberkiefer falsche
Zähne , Grübchen im Kinn, rundes volles Gesicht und gesunde Be-
sichtsfarbe. Kleidung: schwarzer Sacco mit großen Perlmutt « ,
knöpfen, vielleicht blaue seidene Blouse, schwarzer Rock mit
menmuster, schwarzer Unterrock, Moire , mit Hellrosa Streife »,
Schnürschuhe, schwarzer Hut mit weißer Unterfütterung : trägt
Halbmond-Broche mit Similisteinen , Stern in der Mitte , goldene
Halskette mit Schieber, längliche Ohrringe mit Opalen , wahrschein,
lich kleine Tasche mit Perlmuttdeckeln. Im Trauring steht der-
muthlich „K. R . 15 4. 1900" und der Goldstempel 750.

* Wiesbadener Künstler . Dem jugendlichen Violm-
Virtuosen Gustav Mäurer (geb . Wiesbadener ) bringt
seine erste Konzertreise überraschende Erfolge ein . IMerafi
zollt man seinem Geigenspiel gößtes , uneingeschränktes Lob
und verheißt ihm eine bedeutende künstlerische Zukunft . In
dem „Casseler Tageblatt " wird berichtet : „. . . Ein jugend¬
licher Geiger von eminenter Begabung , fesselt er in seinaw
Vorträgen ebenso sehr durch die eminente Technik als die fein
empfundene Vortragsweise . Herr Mäurer führte sich mst
dem Bruch 'schen G -moll -Conzert ein bei dessen Dortrag er sesti
ganzes musikalisches Können zeigte und dessen prächtige
Wiedergabe ihm die wärmsten Kundgebungen einbrachte ."
Me „Pyrmonter Zeitung " : „Herr Mäurer , dessen Auftreten
auch bei uns berechtigtes Aufsehen erregte , hat die Herzen dsr
hiesigen Musikfreunde in so hervorragender Weise gewonnen,
daß schon jetzt der Wunsch ausgesprochen wird , es möge ge-
lingen , den jungen und früh ausgereiften Künstler für die
nächste Saison schon heute zu gewinnen . Man braucht kein
prophetisches Auge zu besitzen, um dem jungen Geiger eine
künstlerisch -erfolgreiche Zukunft vorauszusagen . Höchste
Künstlerschaft und Vollendung ist daS Ziel eines schon blü¬
henden Talents ." Me Waldeckffche Rundschau : „Eoncert-
Verein Arolsen . Herr Mäurer zeigte, daß er das ganze Rüst,
zeug eines Künstlers besitzt. Er spielte das G-Moll -Concert
von Bruch und drn ersten Satz aus dem D-dur -Concert von
Beethoven . Echt deutsch ! möchten wir ausrufen : großer,
markiger Ton und vollendeter Bogenstrich . Me Cadenz iw
Beethoven -Concerte birgt wohl alle Schwierigkeiten der Tech¬
nik, die einem Violinisten gestellt werden können und wie ein¬
zig schön klang das Pianissimo am Schluffe des Satzes ! Herr
Mäurer spielte außerdem Andante von Mendelssohn , Unga¬
rischer Tanz von Brahms -Joachim und Caprice für Violine
allein von Paganini . Reicher Beifall wurde ihm zu Theil,
ivelchen er durch eine Zugab « (Chaconne und Rondo von
Bach ) lohnte . Ihre Durchlauchten der Fürst - Friedrich , re¬
gierender Fürst zu Waldeck-Pyrmont '- und die Fürstin , sowie
Ihre Hoheit Fürstin -Witttve und Ihre Durchlaucht Prinzessin
Albrecht nebst Gefolge wohnten dem Concerte bei. Wir wir
hören , hatte der Künstler die hohe Ehre , bereits am Tage zu¬
vor im sürstlich ên Residenzschlosse zu concertiren ."

Telegramme aaH letzte Nachrichten.
* Lemberg , 28. Januar . Zahlreiche Gymnasirl -Direk-

torerr und Professoren erhielten Briefe , in denen ihnen ge¬
droht wird , daß , falls der Schuljugend die Theilnahme an
Demonstrationen verboten wird , sie gelyncht werden würden.

* Paris , 28. Januar . Nachdem der Budget -Ausschuß
mit 13 gegen 7 Stimmen die Dringlichkeit der Berathung des
Programms zur Veranlassung öffentlicher Bauten erklärt
hatte , beschloß die Kammer die sofortige Berathung des An¬
trages auf Bauten von Kanälen , Eisenbahnen , Brücken usm.
im Werthe von insgesammt 663 Millionen Francs.

* London , 28. Jan . Aus Wolvehockwird  gemeldet:
Jn der ganzen Kolonie des Oranjefreistaates sind die Garni¬
sonen und Blockhäuser in größter Aufregung , da die Anwe-
senheit De weis  gemeldet worden ist. Das System der
Stacheldrähte leistet große Dienste . Drei Buren -Gesangwe,
die aus Heilbronn kamen , sind nach der Küste gebracht wor¬
den . . Buren , die im Norden des Zululandes erschienen,
verproviantirten sich und kehrten wieder in der Richtung nach
Freyheit zurück.

rmer -oeomrerung dem Prinzen vonWales  zu Theil r
de, findet in den heutigen Blättern allgemein bsttere C
mentale . Me Blätter drücken die Ansicht aus , daß die ll
des Prinzen hätte vertagt werden sollen.

— Im Oberhaus « wurde mit 66 gegen 16 Stimmen
Tagesordnung angenommen , welche die Politik der Rei
ung betreffend den südafrikanischen Krieg billist.

* 28. Januar . Der Gruß des deutschen K a i s l
Nc>m von einer Gabe begleitet , erregte hier f

U »Tribnna " veröffentlichte in sp
Abmrdstunde erne Extra -Ausgabe mit dem Telegramm
Kaisers und der Antwort des Bürgermeisters.

flir *25 d °lrtik und das Feuilleton : Wilhelm
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm

lammtlich in Wiesbaden.
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-gjjjjtTWklLülk Md Wissenschaft.
Thode -Vortrag . 2. Abend . Mit dem Eintritt der

,,  jv««iaiffance sehen wir eine neue Epoche anbrechen . Völ-
§0ÖLränöerte politische Verhältnisse . Florenz ist nicht mehr

aSbtena von früher . Tos Reich der Medicäer ist zu Ende.
^Stelle der prunkvollen , glänzenden ist eine nüchterne
^nsweise getreten . Und in dieser verwandelten Umgebung
7^ . mir nun die beiden Künstlercharaktere einander gegen-

stehen — Lionardo da Vinci und Michelangelo ; Lionar-
kimmer  abgehalten von der Ausführung seiner Gemälde

wissenschaftliche Studien . Die Malerei tritt bei ihm oft
in den Hintergrund . Mchelangelo schafft um diese Zeit

^weltberühmten David , das Symbol der Freiheft , den
kanten wie ihn die Florenttner nannten . Ein Auftrag der
“ Lna Scenen aus der Florenttner Geschichte zu malen,
5 £ die beiden Künstler in heftigem Wettstreit entbrennen,
J , m persönlichen Ausbrüchen des Hasses führt , aus dem
b-r schließlich Beide als Sieger hervorgehen . Die beiden

NEkurrenzarbeiten sind Lionardos „Reiterkampf " und
Elangelos „Badende Soldaten ". 1506 geht Lionardo
naät  Mailand , während Michelangelo schon ein Jahr vorher
LA Papst Julius 2. nach Rom berufen wurde , um dort sich
in Sader, Zänkereien und Aerger aller Art zu verwickeln , wo°
ran sein eigenes hitziges Temperament nicht die kleinste
Sckmld trug . Indessen steigt am Himmel der florent . Kunst
ein neuer Stern auf — Rafael . Ganz noch von der Schule
«eruginos befangen , tritt er unter den mächtigen Einfftjß
»jonardos. Von Werk zu Werk wird dieser mäßiger sichtbar,
bis auch er verschwindet , sich völlig auflöst in dem selbstän-
diam Genie des jungen Meisters . Da entstehen jene Madon¬
nen, in denen Rafael sich als berufen erweist , das große Er¬
be der flor . KUnst anzutreten . Die Madonna del Granduca,
in der schon der fern geschaute Jdealtypus der Sixtina er¬
scheint. Auch Rafael zieht nach Rom und Florenz wäre ver-
waist, wenn nicht Fra Bärtolomeo und Sarto die große
Kunst weftersthrten . Dies in flüchtigen Umrissen der Inhalt
des außerordentlich interessanten Vortrages , dessen Details
zu erschöpfen, eine Unmöglichkeit ist. Die Lichtbilder funk-
tionitten wieder vorzüglich und kamen sehr schön zur Gel-
lung. Der nächste Vorttag findet Freitag , 3. Januar , abends
l  Uhr , im Viktoriahotel statt.

In unserem letzten Thode -Vortrag sind einige unlieb¬
same Druckfehler unterlaufen , welche wir hiermit berichtigen,
statt Quatterconto muß es heißen Quattrocento und statt
Cingulcento, Cinquecento . ^

Frankfurter Schauspielhaus . Gastspiel  des Herrn
Loquelin  aine und des Frl . Marguerite Durand  mft
dem Ensemble des theatre de la Porte St . Marttn . Der Em¬
pfang, der unseren französischen Gästen bei ihrem ersten Aus-
treten zu Theil ward , war ein äußerst lebhafter , ein Zeichen,
wie man die hohe Ausgabe der Kunst , vermittelnd zwischen
die Völker zu treten zu schätzen weiß . Der Wohlklang des ge¬
sprochenen Wottes brachte die Hörer sofort in dessen Bann,
und als dann Herr Coquelin mit seinem liebenswürdigen
Humor, seinein blendenden Nüancenreichthum in Bezug auf
Charakteristik das Bild des verkommenen Bruders der Aben-
teuettn entrollte , begleitete steter Beifall die ganze Borstellung.
Herr Coquelin bot in der That eine ganz vorzügliche Leist¬
ung. Das Bild , das m <V sich von einenr rauf - und trinklu¬
stigen Edelmann machte, war lebendig geworden und erin¬
nerte an eine tolle , lusttge , große Zeit . Coquelin 's Part-
nettn in diesem Stücke , Frl . Bartty , gab die Abenteuerin lie¬
benswürdig und begehrenswerth , und das Pathos , mit dem
sie ihre innerliche Umkehr , den Drang nach moralischer Er¬
hebung, auch ihre Verachttmg der gut situirten „anständigen"
Frauen betonte , stand ihr sehr gut zu Schicht. Eine gute Leist¬
ung war auch die des Herrn Doley als Fabrice , der den Va¬
ter aus seinen Rosenschlingen rettenden Sohn . In dem da¬
rauf folgenden Einakter „la joie fait peur " , war aus .dem
feurigen Haudegen ein rührend anhänglicher alter Diener
geworden, der alte Noel , dessen Gebühren Einem unter Thrä-
uen lächeln lassen konnte . Gespannt sieht man der Vorstell,
ung des „Tartuffe " entgegen , der ja im Original so verschie¬
ben von der deutschen Uebersetzung und in erster Linie ein
Bild der traditionellen Schauspielkunst des theatre francaise
Stben kann.

Wiesbadener General -Anzeiger!

Geschäftliches
■ Die Kochkunst ist kein Luxus, sonder durchaus nothwendig, um

Bchageu zu fördern. Von maßgebender Bedeutung für denWetth der
«ttisen ist ihre Schmackhaftigkeitund Verdaulichkeit; von ihnen
sängt zum großen Theil die Ausnutzung und damit die Nährwir»
Mg der Speisen auf den Körper ab. Ein unübertroffenes Mittel,
?®diese Zwecke zu erreichen, ist die altbewährte Maggi -Würze ; sie

Mte in keinem Haushalte fehlen. _

Achtung!! Achtung!
Hth. I. 34 Nerottratze 34 . Hth. L.

. . Wir crlaub-n uns, dem verehrlichen Publikum zur Kenntniß zu
daß wir mit dem heutigen Taae ein

SpeM-GiM fnt RkMllMN
VttMttKltüikktt

und

Einigung von Herren- und
ttzuzig„tn Platze ) eröffnet baben.

Reelle und schnelle Bedienung zugesichert.
Vm geneigten Zuspruch bittet

HochachtungsvollChr. Holimaim $c  Co.,
j^ NB. Ans Wunsch werden die Sachen abgebolt. 1504

■ We s chü f rs-
Eöohnhu« s -Verka« f.

Wegen Sterbfall ill in einem Sandliäotchen-in Geschäfts - und
Mnhaus . ia welchem seit 2b Jahren ein gennschle» Waaren.

mit Erfolg betrieben wurde, billig zu verkaufen.
«M,7-a®Anwesen steht in bester Geschägslage und würde sich event.
,«7 '"k eine Fabrikanlage vorzüglich eignen, da größere Nedenräumc
Sünden und sehr billiae Arbeitskrüst« zu baben sind. —Rädere»« - « irchgasse ? WieSbad . n . 148b

Holzversteigerung.
Dienstag den 4 . Febr . l. I , Bormittags Lv

Uhr anfangend, werden im Langenseifener Gemeindewald,
Dist . 29 Kämpferberg , nahe bei der Wisperstraße unter¬
halb Ramschied,

19,492 St . tannene Stangen 4., 5. und 6. Classe
(Bohnenstangen ) von 82,09 Festm.

versteigert . Zusammenkunft im Dorf.
Langeoseife », den 27. Januar 1902.

4379 Laux , Bürgermeister.

Holzversteigerung.
Dienstag den 4. Februar . 11 Uhr Bormit¬

tags anfangend, kommt im Oberjosbacher Gemeindewald
folgendes Holz zur Versteigerung:

Im Distrikt 10 Schießplatz:
300 Stück rothtannen und kiefern Baustämme von

135 Festmtr .,
36 Stück rothtannen Stangen I . Classe,
16 n „ „ „

3 3 . „
86 Rmtr . kiefern Schichtnutzholz, 3 Mtr . lang,
40 „ „ Knüppel,
40 „ buchen „

930 Stück bergt . Wellen.
Mittwoch den 5. Febr ., 11 Uhr Vormittags

anfangend,
im Distrikt 19 Sausteig:
35 rothtannen Stangen 1. Classe,
94 // //

2060 n //
1710 n „ 4.

550 n „ 5.

//

n
//

4381
OberjoSbach , den 25. Januar 1902.

Haupt , Bürgermeister.

Holzversteigerung.
Freitag den Sl . Januar 1908 , Vormittags

10 Uhr ansangend , kommen im Bierstadter Gcmeindewald,
Distrikt Theiß und Rassel:

301 Rm . buchenes Scheitholz,
193 „ „ Knüppelholz,

4290 Stück buchene Wellen
zur Versteigerung.

Der Anfang wird im Distrikt Theiß bei Holzstoß No. 1
gemacht.

Bierstadt , den 26. Januar 1902.
Der Bürgermeister:

4380 Hofmann.

Holzversteigerung.
Montag den 3 . Febr , Vormittags 11 Uhr

beginnend , kommt im hiesigen Gemeindewald folgendes Ge¬
hölz zur Versteigerung:

Distrikt Ekchwald:
25 eichene Bau - und Werkholzstämme von 55 Fm .,
22 Rmtr . eichenes Scheitholz,

8 „ „ Knüppelholz,
318 „ buchenes Scheitholz,

80 „ „ Knüppelholz,
2000 Stück buchene Wellen.

Ich bemerke, daß obiges Holz an guter Abfahrt lagert.
Oberseelbach , den 26. Januar 1902.

4378 Der Bürgermeister : Krnber.

- Bekunntmschuurs.
Donnerstag den 30 . Januar 1908 , Nachmit¬

tags 8 Uhr, werden in dem Blumenladen Wilhetm-
straße 32 dahier:

1 Sopha und 2 Sessel (Plüsch ) 1 Tisch mit Marmor«
platte , 3 Rohrstühle , 1 Ladenkasse mit Marmorplatte,
1 Ladentisch mit Marmorplatte , 1 Schreibpult,
1 zweithür . Bandschrank , 1 Eisschrank , 1 Rokoko¬
spiegel, 1 großer Spiegel , 4 Fensterspiegel , 1 Para¬
vent , 2 Marmor -Schaufensterplatten , 3 Schaufenster¬
gestelle, 2 Portieren , 1 Thürvorhang und 6 Glas¬
schilder

egen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 28 . Januar 1902.Weltz,

15q 2 | Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung

Mittwoch , den 89 . Januar 199 » , Nachm.
1 Uhr, werden in dem„Rheinischen Hof", Mauergasse 16,
dahier.

2  Wallachpferde , 120 Flaschen Südwein , 32 ganze und
19 halbe Flaschen Cognac , 1 Korbflasche mit Himbeer
säst 11/10 Mille Cigarren , 1 vollst. Bett , 3 Kleider
schränke, 2 Waarenschränke , 1 Sopha , 1 Kommode,
1 Consolschränkchen, 1 runder Tisch, 1 Standuhr , ein
Spiegel , 2 Bilder und 1 Kronleuchter

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 27 . Januar 1902 . 1472

Weitz , Gettchtsvollzieher.

4246
xiobts nicht ; mehr , seit Secool existirt.

Einfach — billig — Erfolg verblüffend . -----
Daohplx - Gae . lleohaft Klamann * Via»

Berlin 8 . 42 . Prinzeeninnen -Strasae 8.
fST“ Auskunft , Prospekt , Muster oto . pratla . "XM

17. Jahrgangs! Nr . 24.

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme an dem Ver¬

luste unserer theuren guten Mutter , Großmutter

und Schwiegermutter

Jtmi  Margarethe Krämer
besonders der tröstenden Worte des Herrn Pfr.

Grein,  sowie für die Kranzspenden sagen wir

hiermit unseren herzlichsten Dan !. 1498

Wilhelm fuüiiifr Btt) Iran.

Sar ^ - Masazln
Philipp Kilb , Römerberg 6,

empfiehlt fein großes Lager aller Art
Holz- und Metallsärge, sowie complette

Ausstattungen
| zu billigsten Preise «. 1018

Grytze
Waaren-

Verfteigerung.
Heute Mittwoch, den 29 .,

u. Donnerstag, den &0. Januar,
Vormittags 9 1/* und Nachmittags » ‘/a Uhr

anfangend,

mstkigttt ich wegtll Ausgabe des Deus
36 Langgasse 36

der « ärenstratze)
die noch vorhandenen Waarenbestände:

Trikotagen , Unterzeuge , Normal -Hemden. Hosen. Jacken
in allen Qualitäten , woll . Kopf- und Taillentücher,
Schürzen , Röcke, weiße u . bunte Frauenhosen . -Hemden
und Jacken , Tischtücher , Handtücher , Servietten , Wisch¬
tücher, weiße und bunte Betttücher.

1000  Corsetts
in allen Weiten , Stoffe zu Waschkleidern, Röcken und
Schürzen und noch viele andere Waaren

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.Georg Jäger,
Htlenenstr . 4 - Auktionator n. Taxator . 1519

Petroleum per Ltr. lö Pfg.,
Häringe per Stück5 Pfg.,
Schwarzbrod per Laib 37 Pfg.

empfiehlt _ _Ph C. Ernst,
943 _ Hellmundstraste 42 ._

lainzer CarnevalT ereil
Sonntag, 2. Februar

von 5 —9 Uhr:
Grosso

Fremdcositznng
in der närrisch geschmückten 150/121

Narrhalla ( Stadthalle ) zu Mainz.
Saalöffnung S Uhr 11 Min.

Eintrittspreis a Person an der Kaffe Mk. 4 —, im
Vorverkauf M 3 — für die Karte.

Eine beschränkte Anzahl reservirter. mit Nummern versehener Plätze,
wird im Vorverkauf, sowie an der Kaffe zu M. 5 — verkauft

Der Vorverkauf findet bis Samstag, den 1. Februar Abend- statt:
in Wiosbsrten W . Bickel , Cigarren Handlung. Langgaffe,
in Sloim in unserem Bureau Stadtbausftratze Donners¬
tag, den 30. Januar bis Sonntag , den 3.  Februar , Uhr Na chm.

Utuet den couianlesten Bedingungen
kaufe ich stets qeqen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . PianinoS . 1031

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrument » u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Berfteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fahr, MödeihMdlmg. 12.
Uukttonator nnb Taxator.



29. Januar 1902 lie- ba»eaer Seaeral -Anzeiger.

Kegelklub,
best, aus Kaust, u . Rentner (30 bis
45 I .) nimmt noch einige Herren
auf. Off . u. A . 1 an d. Exped.
d. Bl . 1484
Owci Zimmer und Küche mit

kleinem Garten für 1. April
zu vermicfhen Waldstr . 47. Näh.
daselbst. 1487

Hausmädchen
gcs. Rheinstr. 28 , Part . 1495

Zughund
zu kaufen gesucht.

M . Kratz,
1494 Luxemburgplatz 2.
Lehrmädchen gegen gute Be-
^ Zahlung ges. Marktstr. 6, Kurz-,
Wall - u. Handarbeiten . 1496

r leiht einem alleinstehenden
Fiäulein (Waise) in momen¬

taner Nolh 100 M . aus pünkliche
Rückzahlung bis Mai . Offenen
erbeten unter 0 . N . 50 haupipost-
lagernd. 1499
A artoffeln (Magnum bonum)
« *• per Clr . 2 Mk , bei 10 Ctr.
billiger. Abzngeb. bei P . Göttel,
Schwalbacherstr. 47 , 1. 1497

fitlfl » 9- Blutstockung . 871/39
JJIIfw Timerman , Hamburg,

Fichtellraße 33.

(Aohn achld. Eitein aus 1. April
W ob. früher geg. Vergütung als
Lehrling gef. Solche mit einjähr.
Zeugniß werden bevorzugt.

(S, Schöll er , Eiscngroßhdlg.
1509 Dotzheimcrstr. 25.

Eine geübte
Weißzeugnäherin

ges. . Hotel Ronnenhos " . 1506
(Fluche sos. s. gute 2. Hypothek-

2 -*00 Mark auf 's Land.
Pünktliche Zinszahlung zugesichert.
Offerten unter W . 1507 an die
Exped. d. Bl . 1507

glicht . jg. Kaufmann kann per
sofort Colonial , Delikaleß,

eigene Kaffee-Rösterei, gutes Ge¬
schält, per sofort mietben o. kaufw.
übernehmen. Offert , unter R . H.
haupstpostlagernd. 1493

ZUHlatzgefchiift und Fremden-
^  verkcpr, für tüchtig. Conditor,
mit Bodega, Tafä , schönem Laden
u. Weinzimmcr, per sofort zu über¬
nehmen. Offerten unter R . 42
hauvtpostlagcrnd. 1490

OfJeuefle Preis - u. a. Maskenanz.
» *■ (Das gr. Loos, Fee, Sekt,
Pierette , Die Woche, Tirol , Elsäss.,
Ruder , usw., Herrn -Domino und
Clownanz b. z. verl. Elconorcn-
straße 9, 1 l., fr. BiSmarckr. 1489

sl^ in Mädchen kann dar Bügeln
'S ' erlernen Sedanstraße 13, Hth.
1 St . rechts. 1491
/"Dut mödl. Zimmer zu vcrmietd.
>2- Frankenstr . 26 . 1. 1488
(karlekin u. Ruder -Anz f. Dame,

ganz neuer Clown-Anz. bill.
zu verl. Sedanstr . 10, Hth. P . 1492

Heiralh.
Kinderl. Wittwer , Mitte 30er,

mittelgroß, v. angenehm. Aeußern
u. gutgeh. best. Geschäft, sucht m.
achtbarem Fräulein o. Wittwe mit
etwas Vermögen näh . bekannt zu
werden. Rur ernstgem. Off . wolle
m. unter Chiffre R . K . 390 bis
2. Februar an die Exped. d. Bl.
einscnden. 1503
<7> ür ein gemischtes Waarengc-
fj  schäft in einer Kreisstadt am
Rhein w. e. tücht. Verkäuferin
zum baldigen Eintritt gesucht.
Offerten unter D . 4382 an die
Exped. d. Bl . erbeten. 4382

,u haben «Schacht-
iVllks * straße 21 . 1518
llngenirte 3 —4 Zimmer -Wohn-
-W- ung sofort gesucht. Pr . Ueber-
einkunft Offerten u. F. K . 1521
an die Expedition . 1521
ciDeiz. Maskenanzüge bill. zu
^ tierl. Grabenstr . 30 . 1517

jm  cksrau gejucht, wialdaner,
Ml ll.arktstrastc. 1570
LLausbursche mit guten Zeug-
^ nissen gesucht. Makdaner,
Marktstrabe. 1511
Zk.hu fast neue Hundehütte und

eine Panther - Rennmaschine
billig zu verkaufen
1512 Wellritzstr. 46 , H. 1 Et . l.

neues Pianino , krruz-
saitig, Wegzugs halber preis-

werth zu verkauscn.
Nähetcs Expedilion. 1513

« » aenturen für Glas -, Uniall-,
**  Hast , flicht- und Einbruch-
Versich., cventl. auch getrennt , bei
höchsten Bezügen überall zu vcr-
geben. Off . N. E B . 8 • nn
ilasirnstein &
4 . Cl , 8/3/40

17. Jahrgang . Nr 24.

Sprudel.
Montag , den 3. Februar 1903

Dritte General-Versammlung
im grossen Saale des Hotel Victoria,

Saa löffnnng : HMinuten nach 7 Uhr.
Eiinzug des Comites 11 Minuten nach 8 Uhr, präcis.
Fremden -Einfütarung — soweit Eaum vorhanden — nur durch Mitglieder:

4 Mark.
Eieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Mittwoch, den 29. Ianuar 1902,

hei Herrn Jos . Ilupffeld , Balmhofstrasse 2, einzureichen und Vorträge bei Herrn
C. ALaikbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden. 1371Der kleine Rath.

Sprudel.
Montag , den 10. Februar 1902:

Grosse Damen-Sitzang
im grossen Saale des Hotel Victoria.

Saalöffnung : 11 Minuten nach 6 Uhr.
Einzug dos Comitös : 11 Minuten nach 7 Uhr.

Während der Sitzung:

Grosse Tombola zu mildthäfigen Zwecken,
anschliessend an die , )Spi *udel - Reise um die Welt " .

Nach der Sitzung*

BALL.
Eintrittskarten zur Sitzung für Sprudler und deren Damen k Mk 3.
Sprudel - Damen - Kappen ä Mk. 1 werden auf Wunsch an der Kasse

ausgegeben.
Fremde und hiesige Nichtmitglieder erhalten Einfuhrungs-

karten , soweit noch Raum vorhanden
für Herren und Damen ä Mk 6

bei den Herren Wilh. Neuendorff, „Schwan “, Kochbrunnenplatz 1 und Wilh.
Bickel,  Langgasse 20.

Der Kartenverkauf kann nur in beschränktem Maasse stattfinden und wird an
den bekannt gegebenen Stellen am Montag , den 10 . Februar , Vormittags
11 Uhr geschlossen.

Lieder zu dieser Sitzung sind bis spätestens Donnerstag , den
6 . Februar a. c.t Vormittags bei Herrn Jos. Hupfeid,  Bahnhofstrasse 2,
einzureichen,

Vortröge bei Herrn C. Kalkbrenner,  Friedrichstr. 12, anzumelden.
1516 Der kleine Rath der Gesellschaft „ Sprudel " .

garantirt
[wassapdichtQummi'

für Wöchnerinnen. Kranke und Kinder,
tob Hk » 1 .50 bis Mk . H.E» per Mater*

- .. ." -Ämmtliclie Artikel zur Krankenpflege empfiehlt 6730Ülir . Tauber , Araw

Frl. drioh Wilhelm Engel«. NUm. n-GrSf*
rath b. Solingen No. »13 Stahlwaren- und
Haarmasohinenfabrlk, versendet abgebildete
Haarschneidemaschine„Voikefrenna“ mit 2 Auf- ^
Schiebekämmen, um die Haare 4, 7 u. 10 mm schneiden
zu können, acht Tage zur Probe zu dem Ausnahme-Preis
von 5,BO Mark franko per Nachnahme. —Falls die MaschineI
gefällt , erfolgt Betrag zurück. Bisiko ausgeschlossen . —

„Volksfreund“, Haa^Schneidemaschine.•
soll in keiner Familie
fehlen.Warum:1.Weil
bei 2Kindern in einem
Jahre eine Maschine
erspart wird. 2. Jeder
kann nach der beige¬
legten Gebrauchsan¬
weisung sofort Haare
schneiden. 3. Wo eine
Maschine imHanse ist,

kann keine an¬
steckende Krankheit
durch Übertragung

entstehen.
In tausenden Familien
hat sich meine„Volks-
frennd“- Maschine in
knrzerZeit eingeführt.

Sprudel!
Gaben für die „Tombola “, sowie die Ausstattung unserer „Sprudel-

Reise um die Welt “, werden angesichts der damit verbundenen erhabenen
jnd wohlthättgen Zwecke mit Dank entgegen genommen.

Nachstehende Herren sind bereit Gaben in Empfang zu nehmen: '
W. Neuendorff, „Schwan“, Kozhbrunnenplatz1, W. Bickel , Langgasse 2o„

August Engel, Taunusstrasse 12 u. 14 und Wilhelmstrasse2, Rosenthal & David,
Wilhelmstrasse 38, Wilh . Iloffmann , Webergasse 39, Chr . Jstel , Webergasse 16
H. W. Ei tel , Wilhelmstrasse 54 und Jos. Hupfeid, Balmhofstrasse2. 1514

Bas Tomboln -Comitee.

Paris -r
Gummi-Artikel,

Frauenschuh , sowie aüe  Neu¬
heiten in aniiconceptionellen Mit¬
teln rc. in der Pariüm -Handi . von

1» . * nlzb # ch
90 Spiegelgaffe 8.

* ' i/M°-6i » '•** *»

y

HikEmkktl -Ukitmg
des „ WiesSadener Henerakanzeiger " , welche in
diesem Jahre besonders reichßaktig und bei der
Fälle des lokalen Stoffes besonders originell aus»
gestattet wird, erscheint am

Sonntag , den 9. Februar er.

Kinzekverstanf : 20 Pfg . pro Exemplar.
Kür unsere Präger und Wiederverkäufe» r

mindestens SO Exemplare 5.— Mk.

WP Gediegene und originelle Beiträge für
den lokalen und Jnsermentheil der „ Carneval-
zeitung" auS unserem Leserkreise werden gern auf»
genommen und auf Wunsch honorirt.

Redaktion des
„Wiesbadener Heneralanzeiger".

?}

Nur ächt , wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Broschüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.
F. Alex!, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 25.
C Brodt Albrechtstr. 18.
Droguerie Sanitas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8 . firu I, Wellritzstr . 7.
Chr. Keipsr, Weberg . 34.
Wilh. Klees , Moritzstr . 37.
E. M Klein, Kl. Burgstr . 1.
F Klitz, Rheinstr . 79.
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Lepptrt , Helenen¬

strasse 3.
C. Kramb, Römerberg 24.

8432

Adam Metach , Kaiser-
Friedrich -Ring 14.

A Nicolai, Karlstrasse 22*
Jul. Prätori 'is, Kirchg . 28.
P Quint. Marktstr . 14.
Roh. Saut er , Oranienstr . 60.
J. Sohaab, Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wilh. Schild, Friedrich¬

strasse 16.
Rieh. Seyb, Rheinstr . 87.
Oscar Sieder! , Taunus-ctPQCQÔll
Adolph Wirth Nacht.. Rhein¬

strasse 45.
Theod. Wachsmuth, Fried-

richstrasse 45.
Aug. Gattung II., Colonialwaaren , Niederwalluf.

Bekanntmachung.
Morgen Mittwoch » den LS . Januar , Mittags 18 Uhr,

werden im Pfandlokal , Mauergasse 16 : S Sophg .öffentlich jt»aiiaäiM![
gegen haare Zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 28. Januar 1902.
1522 KohlhaaOg HülfS-Gerichisvollzieher.

Königlich! | H SchsnsM
Mittwoch , den S9 . Januar ISVS . .

29 . Vorstellung ^ 28. Vorstellung im AbonnementA
Die Stumme von Portiei

Große heroische Oper mit Ballet in 5 Akten, nach dem Französischr»-
Musik von Ander.

Anfang 7 Ubr — Mitilere Preise . _

Telegraphischer Conrsbericht
der Fpankfupter und Eepllner Säöpoe,

mitgetlieilt von derWiesbadenei * Bank»
S . ItMef 'eld & Söhne \Y iiergass « S.

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto -Commandit -Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .
Deutsche Bank.
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahn . . \
Lombarden.
Harpener . . . . . .
Hibernia . .
Gelsenkirchener . . , . .
Bochumer.
Laurahütte.

Tendenz : matter.

Kr. nkfurter | Kerlln*r
Aufangs -Course

vom 28 Jan . 1« Ä
206 .70
186 .40
146 —
138.40
208 .40

143 60
20. 10

167 50

17340
186 80
21. J .40

2n7.-
186 80
146.40
13« i‘°
208 20

14*3 20
20. 10

167.70
165 20 .
172- 70

201-40

? Der heutigen Ausgabe „ »seres Blattes ln
. Prospekt des Bankbauies illobert Tb ^

der in Berlin,  betr . „Marienberaer Geld-Lotierie" , bei .nach wen
den nächsten Tagen wieder 60,000 Mk., 50,000 Mk., 40 .000Mk .30.0
20 .000 Mk , 10,000 Mk tc, für den geringen Einsatz von »ur A
gewonnen werden können ; eine Betbriligung bei dieser Lodene
obengenannte Firma kann uinsoinehr empfohlen werden, oiS
ftets von ganz besonderem Glücke deiiünstigt ist; erst in dem >>>?" "
steint wieder Hauplgewinne von 200,000 Mk., 125,000 Mk..
40.000 Mk. rc. auf Loose, welche bei Schröder gekauft waren. ‘
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Fmgerthier ans dem Berliner Zoologischen Garten.

„Gri, ei!" riefen die eingeborenen Begleiter des Natur¬
forschers Sonnerot erstaunt aus , als sie in den. Wäldern der
weniger besuchten Westküste Madagaskars das erste Finger¬
thier erblickten; sie hatten dieses vielleicht sonderbarste aller
Säugethiere selbst noch nicht gesehen! Daraus entstand dann

durch Mißverständniß und möglichst gelehrte Schreibweise
der Name Aye-Aye, der diese wenig sinnvolle Entstchungsge-
schichte mit so manchem fremdländischen Thier-, Fluß - und
Bergnamen gemein hat. Man muß aber auch erstaunen über
diese mehr als eigenartige Nachtthiergestalt!

* Wiesbaden, 28 Januar 1902.
* Dienstwohnungen der Lehrer. Durch Erlaß vom 7. Jan.

dieses Jahres hat die König!. Regierung zu Wiesbaden bezüglich
der Vermiethung der Dienstwohnung  seitens des Lehrers fol¬
gende Anordnung getroffen, die nicht ohne Bedeutung ist. Falls
ein Lehrer die Absicht hegt, die ihm zugewiesene Dienstwohnung
nicht selbst zu beziehen, sondern anderen Personen miethweise zu
überlassen, so bedarf er zur Ausführung dieses Vorhabens der Ge¬
nehmigung des zuständigen Landrathes . Diese Genehmigung ist
einzuholen durch ein schriftliches Gesuch, welches durch den Orts-
schulvorstand, den Bürgermeister , und schließlich den Kreisschulin¬
spektor bei der vorbezeichneten Stelle einzureichen ist, unter Beifügung
einer gutachtlichenAeußerung seitens dieser Behörde. Dem frag¬
lichen Gesuche darf nicht willfahrt werden, wenn die Personen,
denen die Dienstwohnung eingeräumt werden soll, übel beleumun¬
det sind oder ein geräuschvolles Gewerbe treiben, oder wenn mit
Grund zu befürchten ist, daß von dieser Seite eine Störung des
Unterrichts , Belästigung der übrigen Bewohner des Schulhauses
und Beschädigung der Wohnung selbst stattfinden werde. Im Falle
die Vermiethung nicht beanstandet wird , bleibt der betreffende
Lehrer der Gewinde gegenüber für jede Beschädigung der abgetre¬
tenen Wohnung haftbar . Wenn dagegen ein verheiratheter Lehrer
seine Dienstwohnung nicht benutzen will, so ist die
Zustimmung der König!. Regierung einzuholen. Für jüngere
ledige Lehrer, welche keinen eigenen Haushalt führen, gilt diese Ver-
ordnung nicht.

* Beauftragte der Handwerkskammer. Die Thätigkeit der Be-
auftragten welche auf Grund § 103 e Pos. 2 und § 103 n der Reichs¬
gewerbeordnung in der Fassung vom 26. Juli 1897 sowie § 44 des
Statuts der Handwerkskammer bestellt sind, hat sich in der Haupt¬
sache darauf zu erstrecken, bei ihren Revisionen festzu¬
stellen, daß in den Betrieben mit Lehrlingen
die Höchstzahl der Lehrlinge nicht überschritten wird, also nicht zu
viel Lehrlinge gehalten werden;ferner ob der betreffende selbstständ-
dige Handwerker überhaupt befugt ist, Lehrlinge anzuleiten und ob
ein ordnungsmäßiger Lehrvertrag abgeschlossen ist. Auch ist über¬
all auf die Nützlichkeit und Nothwendigkeit der Gesellenprüfung hin¬
zuweisen. Die Lehrlinge müssen  nach beendeter Lehrzeit eine
Gesellenprüfung ablegen. Endlich haben die Beauftragten darauf
zu achten, daß nicht der Meistertitel unbefugt geführt wird. Selbst¬
redend richten die Beauftragten bei ihren Revisionen ihr Haup-
augenmerk auf die fortschreitende Bildung der Lehrlinge und berich¬
ten auch hierüber, und zwar für jeden Betrieb getrennt, an die
Handwerkskammer. Um diesen Anforderungen entsprechen zu können
muß den Beauftragten während der Betriebszeit der Zutritt zu
den Werkstätten und den Unterkunftsräumen , sowie zu den sonst in
Betracht kommenden Räumlichkeiten der Handwerksbetriebe —
soweit solche nicht zu einer Innung gehören — gestattet und auf Er¬
fordern Auskunft über alle Gegenstände gegeben werden, welche für
die Erfüllung ihres Auftrages von Bedeutung sind. Hierzu können
die Betriebsleiter rcsp. -Inhaber gegebenen Falls polizeilich ange-
halten werden.

* Eisenbahn-Krankenkassen. Der Minister der öffentlichen Ar-
beiten hat an die Königlichen Eisenbahndirektionen eine Verfügung
gerichtet, in welcher er betont, daß er, soweit nach dem Kranken¬
versicherungsgesetzbei Streitigkeiten zwischen den Krankenkassen
und den Kassenmitgliedern über Unterstützungsansprüche die Ent¬
scheidung der ordentlichen Gerichte angerufen werden kann, grund¬
sätzlich davon absehe, eine Entscheidung oder Anordnung zu treffen.
Es müsse vielmehr den Eisenbahndirektiouen überlassen bleiben, in
vorkommenden Streitfällen als Aufsichtsbehörden selbstständig zu
entscheiden.

* Alters- und Invalidenversicherung. Wir machen darauf auf¬
merksam, daß die bisher gebräuchlichen Qu ittungsformu-
lare  der Alters-, Invaliden - und Unfall-Versicherung ungiftig ge¬
worden sind, ebenso die Formulare für Unfallanzeigen. Die neuenFor-
mulare, welche an sich nur unerhebliche Aenderungen im Text auf¬
weisen, müssen im Wortlaut , wie in Druckausstattung, Format und
Papier genau den vom Reichsversicherungsamt angegebenen Mu¬
stern entsprechen.

* Dir Wahrung des Briefgeheimnisses verbietet die Pfändung
eines Ans- ruches aus Aushändigung eines Geldbriefes. Dagegen kön-

nen, wie neuerdings zur Kenntniß der Postanstalten gebracht worden
ist, Postanweisungsbeträge vor der Auszahlung an den Empfänger
zu Gunsten von Gläubigern des Absenders im Wege der Zwangs¬
vollstreckung in Forderungen gepfändet werden. Daß ein Schuldner
als Absender einer Postanweisung eine Geldforderung an die Post¬
verwaltung besitzt, kann ohne Verletzung eines Amtsgeheimnisses
zur Kenntniß des Gläubigers gelangt sein, und darin , daß gemäß
dem gerichtlichen Pfändungs - und Ueberweisungsbeschlusse das Geld
nicht an den Forderungsberechtigten , sondern an dessen Gläubiger
gezahlt wird , ist keine Verletzung des Briefgeheimnisses zu erblicken.
Die Pfändung von Forderungsansprüchen auf Einzahlung von Post¬
auftrags - und Postnachnahmebeträgen ist ebenfalls zulässig.

* Neue Erfindung . Herr Schreiner und Frotteur Heinrich
Lind  dahier hat einen neuen Artikel erfunden und die Anmeldung
zum Patent bereits erwirkt. Der Artikel, ein combinirtes
Möbelstück,  ist ein Gebrauchsgegenstand für Jedermann und
verspricht, da er in den verschiedensten Ausstattungen hergestellt
wird, wodurch er sowohl dem armen Mann , als auch den best si-
tuirten Kreisen unentbehrlich ist, ein Weltartikel zu werden. Herr
L. hat außerdem noch mehrere in dieses Fach schlagende Gegenstände
zur Patentanmeldung ausgearbeitet und beabsichtigt in den ersten Ta¬
gen mit der Fabrikation zu beginnen. Der Betrieb wird vorerst
hier eröffnet, doch ist es voraussichtlich, daß bei der entstehenden
Massennachfrage, eine Ausdehnung aus die Nachbarorte unaus¬
bleiblich ist. Bei der gegenwärtigen Arbeitsnoth ist es mit Freuden
zu begrüßen, daß durch diese Erfindungen eine große Anzahl Ar¬
beiter, speziell: Schreiner , Bildhauer , Drechsler, Lackirer, Polsterer
und Schlosser Gelegenheit zum Verdienst finden. Der Erfinder ist
nicht abgeneigt, Licenzen zur Fabrikation bezw. den Alleinverkauf
zu vergeben. Mit dem Verkauf dürfte jedoch kaum vor 1. Juli ds.
Js . begonnen werden können, da die Betriebs -Einrichtungen und
die Fabrikation bei der jetzt schon bestehendenNachsrage, diese Zeit
bedingen.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Mittwoch, den 29 . Januar 1992.
Nachmittags4 Uhr. Halbe Preise.

Kosmos!
Außerordentliche Projektions-Schauspiel- auf einer Bildfläch- in

Bühnengröße von Hermann Heitmann.
Programm.

Ein Ausflug in den Wcltenraum. — Ein Tag auf dem Monde. —
Die Wunder des Mikroskop. —■ Das »nkroskopitche Niescn-Aqnarium.
— An der schönen Adria. — Rund um die Welt. — Wien. — Buda¬
pest. — Eine Kriegsflotte, die Straße von Gibraltar passirend. — Das
optische Cyclorama: Die Seeschlacht von Santiago de Cuba — Die
Kämpfe der Buren und Engländer in Transvaal. — Ansichten von

China. — Scene» aus der Märchen» und Operuwelt.
Anfang4 Uhr. — Ende '/̂ 6 Uhr.

Abends7 Wr:
130. Abonnement- Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 36. Male.
N o s e n m o n t a g»

Eine Offizierstragödie in 5 Akten von Otto Erich Hartleben.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Gertrud- Reimann . Alice Rauch.
Hugo von Marschall, . Albert Rosenow.
Harold Hofmann, . Max Engelsdorff.
Peter v. Ramberg, Oberleutnants . . Hans Sturm.
Paul v. Ramberg, . Rudolf Bartak.
Ferdinandv. Grobitzsch, . . . ; . Gustav Schultze.
Moritz Diesterbeg, . . Otto Kienscherf.
Hans Rudorff, Leutnants . . . Gustav Rudolph.
Benno v. Klemitz, . Hermann Kunz.
Franz Glahn, Leutnant . Jacob Otto.
Fritz von der Lehen, Fahnenjunker . . ' Käthe Erlholz.
Ticdemann, Sergeant und Oberordonanz . . Richard Schmidt.
Drewes, Ordonanz . . Georg Albri.
Heinrich Hcltelbusch, Bursche von Rudorff . , Alduin kluger.
Joseph Wachomiock, Bursche von Glahn , . Earl Kuhn.
Dr. Friedrich Meitze», Stabsarzt . . . Franz Hild.
August Schmitz, Commerzicnrath i Theo Ohrt.

Ossizierc, Fähnriche, Fahnenjunker und Ordonanzen.
Die Handlung spielt in einer Rheinischen Garnison.

Nach dem1. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.
Anfang7 Uhr. — Ende*/410 Uhr.

Donnerstag, den 30 . Januar 1992.
131. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 3. Male.
Novität! Der selige Tonpinel . Novität!

Schwank iu 3 Akleu von Alexandre Bisson.

l Handel und Verkehr.
Marktbericht für den Rrgicr.-Bezirk Wiesbaden.

Fruchtpreisc,  inilgetheilt von der PrcisnolirungSstelle der
wirthschaftskammer für den Regierungsbezirk WieSb aden  am Frucht,»ach
zu Frankfurta. M.) Montag, 27. Januar, Nachmittags 12'/, gffs
Per 100 Kilo gute marktfähige Waare. je nach Qual., loko Frankfurta »’
Weizen, hiesiger Mk. 16.90 bis 17.00, Roggen, hies., alter —.— «T
neuer M 14.30 bis 14.40, Gerste, Nied» »nd Pfälzer- M. — ^
— , WetterauerM. 15.50 bis 16.—, Hafer, hies., (seine Sorten bi-
—M ) alterM. — bis —.—, neuerM. 15.75 bis 16.40, Rav»
hies. M. —.— bis — , Mais Misved Aug, Sep. M. —. -
13.25 bis 13.50, Mais LaplataM. —bis —.  Heu und Str°z
Notirung vom 25. Januar. Heu (altes 0.— bis—.—), neues 9.40 bi!
9.80 M.. Roggenstroh(Langstroh) 7.20 bis 7.40 M. *

Mainz, 24. Januar. (Offizielle Nottrungen.) Weizen 16.90—1?sr,
Roggen 13.80 - 14.25, Gerste 16.00- 16.75, Hafer 16.15- 17.10,
00.00—00.00, Mais 00.00- 00.00.

* Diez , 25. Januar. WeizenM. 17.56 bis 17.75, weißerM. - .
bis —.—. Roggen M. 13.53 bis 13.60. GersteM. —.— bis _
HaferM. 15.40 bis 15.60. Raps M. —.— bis —

* Mannheim , 27. Jan. Amtliche Notirung der dortigen»z-,,
(eigene Depesche). Weizen. Pfälzer 17.50 bis —Mk ., Roggen, tjföf,!,
14.50 bi«| — Mk., Gerste, Pfälzer 16.00 bis 16.75 Mk.,
badischer(alter 00.00—00.00), neuer 15.50 bis 16.00 Mk, Raps 27
bis —.— Mk. Mais 14.25 Mk. w

* Frankfurt , 27. Jan. Der heutige Biehmarkt  war mit 43g
Ochsen, 33 Bullen, 735 Kühen, Rindern u. Stieren, 245 Kälbern
317 Hämniel, 0 Schasläim»,, 0 Zieg., —Ziegenlämm., 1112 Schwem»
befahren. Die Preise stellten sich per 50 Kilo Schlachtgewicht wie f»H«.
Ochsen:  a . vollfleischig«, ausgemästete höchste». Schlachtwerthes
zu 6 Jahren 67—69 M., b. junge fleischige, nicht auSgeinästete und
ältere auSgemästete59—63 M., e. mäßig genährte, junge, gut genähr,.
ältere 53—56 M., ä. gering genährte jeden AllerS —m
Bullen:  a . vollfleischige höchsten Schlachtwerthes64—56 sn>I
b. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 50 bis 52 M., e. »I
ring genährte 00- 00 M Kühe und Färsen (Stiere und Rin'ders-
a vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwerthes 58—60 M., b. vollflelschige, allsgemästete Kühe höchst»
Schlachtwerthes bis zu 7 Jahren 55—o7 M., c. ältere ausgemästm
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen (Stle e und
Rinder) 43—45 M., ä. mäßig genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 32—34 M., e. gering genährte Kühe und Färsen (Stiere und
Rinder) 30 bis 31 M. Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber!
a. feinste Mast(Vollni. Mast) und beste Saugkälber(Schlachtaewiäut
78—80 Pfg., (Lebendgewicht) 46—48 Pfg., b. mittlere Mast, und qute
Saugkälber(Schlachtgewicht) 69—72 Pfg., (Lebendgewicht) 40—42 Bf».
c. geringe Saugkälber(Schlachtgewicht) 58—62 Pfg. (Lebendgewicht!
00  bis 00 Pfg. d. ältere gering genährte Kälber (Färsen_
Schafe:  a . Mastlämineru. jüngere Masthümmel (Schlachtgewicht)
58—60 Pfg-, b. ältere Masthämmel(Schlachtgewicht) 52—56 Pt°)
c. mäßig genährt- Hämmel und Schafe sM-rzschafej(Schlachtgewicht
46—50 Pfg. Schweine:  a . vollfleischige der feineren Rassen und
deren Kreuzungen im Alter bis zu Ift. Jahren (Schlachtgewicht)
67 Pfg., (Lebendgew.) 53 bis — Psg., b. fleischige(Schlachtgew.) 66  bi*
— Pfg., (Lebendgew.) 52 Pfg. c) gering entwickelte, sowie Sauen
und Eber, (Schlachtgewicht) 58—60 Pfg., d. ausländische Schweine
unter Angabe der Herkunft) 00—00 Pfg,

Die Preisnotirungs  Commission.

Neu! Neu!

Grösste Erfindung der Neuzeit.
WcisiglOhllcht -Grienger

i] XCELSIOR
Helleres Licht und Petroleum - Ersparnis.

Nicht zu verwechseln mit der Lichtkugel „Helios“.
Gebrauchsanweisung.

Wenn man die Lampe gereinigt hat, werfe man 1—2
Stücke in das mit Petroleum gefüllte Bassin (bei grossen
Lampen 3 St.), wo sich der Exeelsior auflöst; der auf¬
gelöste Stoff wird vom Docht aufgesaugt und nach circa
10 12 Stunden hat man schon eine doppelt so helle,
dem Gasglühlicht ähnliche Flamme.

P <troIeum -Ursparniss 30 - 50 °/0
Beim Weissglühlicht - Erzeuger ExcelsionstExpIosions-

Preis per St.

gefahr vollständig ausgeschlosse n.

) 25 Cts.
) 20 Pfg.

Diese mehr als doppelte Leuchtkraft hält so larg
aD> a's ^ er  Dovht anhält, was man annähernd au3 Monate schätzen kann.

Bruchstücke von Exeelsior finden gleichfalls Verwendung.
Alleinigei Vertreter für Grossherzogthum Hessen,Provim

Hessen-Nassau u. Frankfurt a. M. Pater Schutt, Sehwalbacherstr.1
Herren und Damen, welche 30 Mk. Caution staHen können

werden sofort als Uciscndc bei hoher Provision engagirt. 71i

Ächltii Wim AsM
Friedrich Zander,

an Stelle des ft.
</\ Kohlen Consum-Uereins.

Gegründet 27 März 1880.
Nur Luiseustratze 24 p. Telephon 2353

Winterpreise für 20 Etr. in loser Fuhre:
Anthraeit : Engl, Korn II M. 38,

„ Deutsche, „ II „ 35,
» „ „ III „ 27,

EierbriketS„Alte Haase" 27
Steinkohlen-BriketS " yg'

NußkohlenI u. II
.. HI

gew. melirte
aufgebefferte melirte
Braunkohlen-Brikek

M. 24.--
.. 22 40

21 .-
19.-

„. »« Jt« . Ä0̂ '"Iorten  sind zu den vorstehenden Preisen ..«» vo«
e» und mit Marken2. und3. Güte nicht zu

wechseln. Brenn- und Anzündeho,, äußerst billig SIS

Hurrah! se kimmt, se kimmt! Hurrah
«am,tag vor Fastnacht iS se da!
Die Große Mksbsöeltkr MilliuM'
Mlil)rniiiie%Koffremjehl-, mme

Dlöchrr- im KttMireituns,
a , , , 30 * Jahrgang 39 . . n
3u  b°>b°n >" der Expedition und bei den st-eg-"-'"

Eotonnen der Kreppelze,tu,igs-Schnellläufer. Fester Preis für J 'd"
ha M8’Nummer 20  Pfennig ! Wer aan will, der lauf.

OI' nTn lf a>?eä m,t  N " mp UN S U » p verrothe UN verkauft.
Bufftülunn 25  Vf «. ... Briefmarken erfolgt s» "'-
Wilbelm «̂ ,«L. » » ^ ^ b-''den durch die Redaktion und Expedit""Wi heimstratz« 59 , Wiesbaden.

° J.  Chr . « ineklieh-
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Villa Uhlandstraße unter günstige» Bedingungen zu verkaufen.
Näh. A K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Villa mit 15 Zimmern für Penstons,wecke mit 15—20,000 M.
Anzahlung zu verkaufen, tl . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Villa Blumcnstraße mit 12 Zimmern sofort verkäuflich durch
A. K. Dörner , Fricdrichstraße 36.

Villa Frankfurtcrstraße mir 16 Zimmern, großer alter Garten, für
120,000M. zu verlaufen, A K Dörner , Friedrichstr. 86.

Billa Leberberg, 15 Räume, großer Garten sofort zu verkaufen.
A , K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Bille» in Eltville ä 45,000 M. zu verkamen oder gegen
Etagenhaus zu vertauschen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36,

Billa Sonnenbergerstraßemit 12 Zimmern, mit und ohne Möbel,
zu verkaufen A St. Dörner , Friedrichstraße 36.

Billa Alwinenstraße mit 11 Zimmern, 28 Ruthen Garten, preis-
werth zu verkaufen. A« K Dörner , Friedrichstraße 36.

Hochrentables neues HauS , nahe Kaifer-Friedrich-Ring, mit
2 bis 4 Zimmerwohnungen, in der Etage circa 3000 M. Ueber-
schuß, bei 12—15,000 M. Anzahlung verkäuflich.

A. K. Dörner . Friedrichstraße 36.
Billa Lanzstraße mit 9 Zimmern unter günstigen Bedingungen

zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstraße 36.
g.ZimmerhauS Herderstraße, 6200 M. Mietheinnahme, für

95,OM zu verkaufen. A. K, Dörner , Friedrichstraße 36.
Etagenhaus , Herrngartenstraße mit 6-Zimmer-Wohnungen,

5650 M. Mietheinnahme, Verkaufspreis100.000 M Näheres
A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Haus Roonstraße mit Thorfahrt, kl, Wohnungen, preiswerth»er«
käuflich. A . St. Dörner , Kriedrichstraße 36.

Rentables Haus Frankenstraße mit zweimal3-Zimmer-Woh»
nuugen, bei8—10,000M, Anzahlung, zu verkaufen,

A , K, Dörner , Friedrichstraße 36.
Neues rentables HauS mit 4- und 5-Zimmer-Wohnungen in

der Etage, der Neuzeit entlprcchend, rentirt eine 5-Zimmer-
Wohnung frei und 1000 M, Ueberschuß, ist zu verkaufen.

I A .K.Dörner.Friedrichstraße 36.
HauS, in Mitten der Stadt, zum Abbruch zu verkaufen oder zu

vertauschen. Näheres A. K. Dörner , Friedrichstraße 36,
Oclsteinhaus mit zweimal3-Zimmerwohnungen im Stock für

75,000 M. zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36,
Haus Neugassc mit 2 Läden für 165,000 M. bei 15—22,000 M.

Anzahlung zu verkaufen, A . K, Dörner » Friedrichstr. 36
Haus mit 3-Zimmer-Wohnungen, Stallungen für 3 Pferde, nahe

Einserstraße, für den festen Preis von 70,000 M. feil.
A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.

Etagenhaus Adelheidstraße mit 7-Zimmerwohnungen, 6700 M.
Mietheinnahme, ist zum Preise von 128,000 M zu verkaufen.

A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
EckhauS mit Laden, 4-Zimmerwohnungen, nahe der Rheinstraße,

preiswerth zu verkaufen. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HanS Friedrichstraße mit Bauplatz unter guten Bedingungen zu

verkaufen A. K. Dörner , Fricdrichstraße 36.
Etagenhaus Oranienstraße mit 5-Zimmerwohnungenfür

65,M0 SW. feil. A K Dörner , Friedrichstraße 36.
HauS mit Stallung für 6 Pferde, kl, Wohnungen sofort ver¬

käuflich, A. K. Dörner , Friedrichstraße 36.
Geschäftshaus Bleichstraße mit Thorfahrt, gr. Werkstatt und

Laden, frequente Lage, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
lausen. A . K Dörner , Friedrichstraße 36

Kleines HanS mit Laden Wellritzviertel, mit geringer Anzahlung
für 44,000 M. zu verkaufen. A . K. Dörner . Friedrichstr 36.

Etagenhaus Oranienstraße, mit Thorfahrt, Weinkeller, großem
Hof, ist sofort verkäuflich. A , K Dörner , Friedrichstr. 36.

Rentables Eckhaus mit flottgehender Metzgerei ist bei 6—8000
Mark Anzahlung für 96 000 M. feil.

A K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Kl- Haus nahe Langgaffe ist für den festen Preis von 39,000

Mar! bei 4—5000 M. Anzahlung zu verk.
A. Ä Dörner , Friedrichstr. 36.

EckhauS Rheinstraße mit großem Laden sofort verkäuflich.
A . SS. Dörner , Friedrichstr. 36.

Neues Hans , mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet, mit
7700 M. Mietheinnahme, für 135,000 M. zu verk.

' A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Rentables Haus Nheiustraßeunter guten Bedingungen zu verk,

A K. Dörner , Friedrichstr. 36.
Neues Etagenhaus an der Ringkirche»nt 6 Zimmerwohn¬

ungen preiswerth zu verk. A , K. Dörner , Friedrichstr. 36.
HauS Drudcnstraßemit 4- und 5 Zimmerwohuungen, mit 6 bis

6000 M. Anzahlung zu verkaufen.
A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.

väus Adelheidstraße zu verk. oder zu vertauschen.
Näheres A K. Dörner . Friedrichstr. 36.

HauS zum Abbruch Kirchgaffe unter günstigen Bedingungenzu
°» k. « . K, Dörurr , Friedrichstr, 36.

Rentables HauS , Doppelhaus, gegen Bauplatz zu vertauschen.
_ _ A St. Dörner , Friedrichstr. 36.
Grundstück Gemarkung Bierstadt, circa 1'/, Morgen, gegen

Etagenhaus in Wiesbaden zu vertauschen.
a A K Dörner , Friedrichstr. 36.
-.andhau- , Haltestelle der Elektrischen Bahn, für 28,000 M. zu
ÄDetf- A . 1k. Dörner , Friedrichstr. 36,
Haus Westcndstraße, 3 Zimmerwohnungen und Stallung, preis-
,w « th feil. 31. K. Dörner.
«letnrs Haus inmitten der Stadt zu verk. oder zu vertauschen.

3t. K Dörner , Friedrichstr. 36.
«ckyans im Westend zu verk, evtl, zu vertauschen.
„ A K. Dörner , Friedrichstr. 36.
NeueS Hau - füdl. Stadtseite mit 3 und 4 Zimmerwohnungen
»iu verk, A . St. Dörner , Friedrichstr. 36.
»lenes Etagenhaus mit Thorfahrt und Werkstatt, füdl. Stadt»

leite, preiswerth zu verk. A . K. Dörner , Friedrichstr. 36.

Meine

Masken Verleih-Anstalt
befindet sich dieses Jahr in meiner Wohnung Graben-
strafte 2 , Ecke der Marktstr, Elegante Hcrren» und
Damen-Masken Costüme, sowie Dominos in größter Aus¬
wahl billig zu verleihen und u verkaufe». 8868

Hochachtungsvoll Heinrich Brademann.

■ .. ..

CI * , Wa 8T®ttfal >rik
(gegründet 1813)

Mainz , Carmelitenstrasze12 u. 14,
Telephon Nr. 659

m geig Vmlilh 1101t 30  ftixuamagen
Siefn, aller Sorten Pferdegeschirre.

Bedienung . 2096 Billigste
— Alte Wage » in Dausch. —

Preise.

""dßehlt

Feinste Jelicaltß-Mrgarine
per Pfd . 7 « Pfg.

Pli . C. Ernst,
Hellmundstrafte 42.

Du Intmabilirn»unü hyMlhckei.Ajnisgk
von

& C. Finnenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern, Bilei^ Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. f. to.

m ®! ne  i *®011' Villa m. 15 Zimmer u. Zubehör sowie Stall,
Remise, Kutscherwohnnngm. über 3 Morgen groß Park, welcher
sich auch vorzügl. f. Bauspekulanten eignet, für 160 000 Mk. zu
verkaufen durch “

I &  C - Firmenich , Hellmundstr. 53.'
. . fl 1' prachtvolle Spalierobst-Plantage, 4V, Morgen Land,
5500 sechsiahrige Bäume, neues Wohnhaus sammt Wirthschafts-
gebaudeu. s. w. für 10 000 Mk. zu verkaufe» durch

I . & E . Firmenich , Hellmundstr. 83.
Ein noch neues schöner Haus, wo Käufer eine 3 Zimmer-

Wohnung vollständig frei hat, für 52 000 Mk z. verh durch
. 3 - ÄS.  Firmenich . Hellmundstr. 53.

Zwei Häuser m. 3 u. 4 Zimmer-Wobnungen, Nähe der
Emserftraßc, wo Käufer Reinüberschüßev. 820 u. 950 Mk. hat,
zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Eine schöne Billa, Bachmeyerstr., 10 Zimmer u. Zubehör m.

Garten, anderer Unternehmungenhalber s. 56 000 Mk. z. verk.
I . K E . Firmenich , Hellmundstr. 51,

Ein noch neues Haus mit gutg. Wcinrcstauration in Bad
Kifflngen Krankheit halber für 130 000 Mk. z. verkauf, oder für
eine hiesige Pcnsions-Billa zu vertauschen durch

I . <8s L Firmenich , Hellmundstraß« 53.
Eine sehr schöne Villa, Nähe der Sonnenberqerstr., mit

50 Ruthen Garten für 120 000 Mk. sowie ein- Villa, Emser-
straße mit Garten für 64 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein sehr schönes Haus in , der Nähe des Waldes u. Halte-

stelle der elektr. Bahn, mit 3 Wohnungen mit 3 u. 4 Zimmer
sammt Zubehör a. 45 Rth. Garten, für 40000 Mk. z. verkauf.3. 4 8 . Firmenich. Hellmundstr. 53.

Ein schöner mit allem Tomfort ausgestattctes HauS, Dotz»
heimerstr,, mit 4 Wohnungen k 6 Zimmer u. Zubehör, sammt
großen Garten für 107 000 Mk. sowie ein neues mit allem
Comfort ausgest Haus, Kaiser Friedrichring, mit 4 u. 5 Zim.»
Wohnungen. wo Käufer eine 5 Zim.-Wohnung vollst. fre bat
für 165 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & S . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Tme Anzahl rentabler Geschäfts - u . Etagenhäuser,

sowie Penflons - u. HerrschaftS -Bilken in den vcrjchirdensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch

I - Sg (£ . Air meuich , Hellmundstr 53.

WKW

Otto Jacob,
Agentur,  Wiesbaden , Karl straße 3,

bietet zum Verkaufe:
Neue - Haus im Westen , 3 u. 4-Zimme Wohnungen, Mielh«

cinnabme 9,500 Mk. Taxeu. Preis 150,000 Mk.. es verbleibt
nach Abzug von ca. 1000 Mk. jährl. Unkosten noch 2000 Mk.
reiner Ueberschuß.

Neues Haus im Südlvest . 5-Zimmerwohnungen, elegante
Einrichlung, kleine- Object, rentirt über 6pCi.

Eckhaus im Süden , mit fl. Colonial.-Gcschäft, Preis 150.000
Mk. Rente ca. 9000 Mk. '

HauS in NicolaSstrafte , 6 u. 7-Ziinmer-Etaqen. Preis
145,000 Mk. Rente 7,400 Mk. Hypoth. niedriger Zinsfuß.

HanS Adolfsallee , 8»Zim,»cr.Etagen, gr>ße eieg Räume,
Preis 160,000 Mk, Rente 8000 Mk. B-ioftung lange Jahre
fest zu 3'/, pCt. Aeußerst vorlheilbaft.

Schöne « Haus in Friedrichürafte , sehr geeignet für Arzt
oder Anwalt. 10-Zimmer-Etagen. Preis 275,000 Mk. Das
Haus läßt sich hochrenkabel machen.

Biele hochrentable Häuser mit und ohne Läden, Werk-
stätien, Kellereien und Lagerräumen im Centrum, sowie in
allen Stadllagen stets zum Verlause an Hand.

Ott « Jacob-
Agent« r,  Wiesbaden , Karlstraße 3,

sicht{um JUluiaf okr Tausch.
Rentables Hans , gleichviel welcher Lage, in Tausch  gegen

billige schuldenfreie Aecker und 10—12,000 M. baare Zuzahlung.
Desgl. gesucht rentables Haus gegen diverse Billenbauplätze

und baare Zuzahlung.
Desgl. gesucht rentables HauS , gleichviel welcher Lage, gegen

alles Haus in der Stadt und größerer baarer Zuzahlung.
Desgl. gejucht kleine Villa am Rhein gegen größere, hiesige

rentabele Etagenvilla in erster Kurlage.
Gesucht diverse Villen und Häuser zu», Umbau.

Otto , Jacob , Wiesbaden,
Agentur , Karlstraße 3 , I . 686

«inever. Alter Korn.

Lolmann’sMrperleg
das Beste ans Roggenn.Darrmalz.

Fabrik-Zeith«. Ueljfirall zu haben/
Vertreter: Wi!h. Wüstermann, Wiesbaden. 8200

Wie ein Seiientopf
riecht mancher Leinenschrank,
weil die Wasche nicht mit

Dr. Tliompson’s Seifenpulver
mit dem SCHWAN

gewaschen ist . Dami wäre die Wäsche blen¬
dend weiss und hätte einen frisohen Geruch^

Man verlange es überall I 20/263

3Feine

Wnrst -tfleisctareB
Thüringer nnd Westphalische Cervelatwurst,

Weftphälische Bivlkwnrft und Salami,
Westphälische Mettwurst zum Kochen,

Braunschweiger Mettwurst,
* Rorh wurst und Zungenwurst,
t,  Leberwurst,
„ Sardellen -Leverwurst,
tt  Trüffel -Leberwurst, >
„ Fleischwurst , Sülze,
" Lachs- und Rollschinken,
» Schinkenspeck,
n d Verse Wnrst-Pastetev in Dose«,

Frankfurter Bratwürstchea
empfiehlt stets frisch

•stfug. JfortAeuer,
NtttSmtzk26. Skltphm 705.

Dilettanten-Berein
„URANIA“.

Samstag , den 1 . Februar , Abends
8 Uhr , in dem elektrisch beleuchteten und närrischdekorirten Sale des

Turnvereins . Hellmundstraße25:

61« Maskenball
mit Preisvertheilung.

Zur Verthellung kommen 8 werthvolle
Preise an die schönsten nnd origs ellste»
Damen - resp Herren -Masken . Reflektanten
müssen bis 10 Uhr anwesend fein.

llllaSkensterne im Barverkauf » 1 Mark
sind zu haben bei den Herren: Gustav Treidler, !
MaSkengeschäft. Goldg. 13. H . Dickel, „Rest, zum
Elefanten". Ecke Walram- u. Frankenstr. K. Zimmer,
Friseur, Römerberg 7. A . Müller , Cigarrenhdlg.^
Michelsberg 24. H. Simon , Friseur, Reugaffe 22,
A . Gaifter . Cigarrenhdlg., Rheinstr. 40, Ecke Moritz¬
straße. W . Wursthorn , Friseur, Hellmundstr. 40.
H. Dörmer Wwe., Rest, „zum Mainzer Hof", Moritzstr. 32. Löbia,
Friseur, Bleichstr. F . Fetter . Gastwirih, Feldstr 20 W . Dtll-
man», Cigarrenhdlg., Wellritzstr. 10. Niebling . Friseur, Helenenstr. 1.
Paul ». Rest, „zum Turnerheim", Hellmundstraße.

NichtmaSken berechtigt zum Eintritt ein an der Kaff- gelöstes
carnevalistisches Abzeichen ir 50 Pfg . 1970

Es ladet zu diesem in allen Theilen glänzend arrangirten Masken-
f-st höflich» -m Der Borstand.

ß msolider Kaffenschrank Mk. 150, 2 fein polirte hochhäuptige Frem-
denbettena Mk. 125, 1 Plüschgarnitur Mk. 90, 1 ächter Spiegel--

Mk. 125. 1 schönes Nußb.-Büffet Mk. 185, 1 zweith. Kleider,
tsbsvnk Mk. 3o, 1 Bertikow Mk. 42, 1 Kaineltaschen-Divan, 1 Auszug-
ti,ch (Mahagoni, 3 Einlagen, für 20 Personen) Mk. 45, 1 Herrenschreib-
bureau mit Aufsatz, 1 Canape Mk. 27. 1 Schreibkommode Mk. 40. -ih
Trumeauspiegel Mk. 35, 1 Waschkommode mit Marmor, auch Nachttisch,
schöner Sophatisch Mk. 23, verschiedene Spiegel, 6 Stühle, 1 polirteS
Siehpult, 2 Oelgemälde(Landschaften), 1 Coniorieffel. 2 Mädchenbetlen.
1 Küche»schrank Mk. 20, 1 Ottomane mit Decke Mk. 38, 1 ov. Gold¬
spiegel Mk. 25, 1 R-gulatoruhc, 1 alter Schrank, 2 leere Bettstellena
Mk- 5, 1 Borplatztoileite, 1 Nipptischchen, 1 sehr guter Ofen, beffere
Siebipmipen, einfache Stühle, auch versilberte Gebrauchsgegenstände und
noch andere Sachen mehr werden aus der Hand billigst abgegeben Näh.

Albrechtstvatze 22 , Hinterh.  Part , 1427

Dampfschleiferei und
Mefferfchmiede

tunt Philipp Krämer , WikSbltittll,
Werkstätte: Webergasse 3 , Hof rechts,
Wohnung: Marktftrahe 12 ,

empfiehlt sich im Schleifen und Repariren aller
Sckeieidrwerkzeuge, Kraut - und Gurkenhobeln,
Fleischhackmaschinen und Kaffeemühlen , sowie alle
im Haushalt, Metzgereien, Wirthschaften und Hotels vor¬
kommenden in mein Fach einschlagende Artikel bei schnellster
und billigster Bedienung.

Den ganzen Tag wird geschliffen. g2i9

Jj»
$1
Liefere nur | a Waare der b « S » « n ' Z-chen Ui Ruhr-

gebiets zu herabgesetzien Preisen und vergüte bei Zahlung innerhalb
8 Tagen StVNtV.

- « Preise bei Baarzahlung:
mel. KohlenM. 20.90, gew. mel. Kohlen M. 22.40, Nuß I und H
gesiebtM. 23.75, doppelt gesiebtM. 24.70, Nuß III M. 22.80. An-
Ibracit-Würfel M. 34.20 je. Ferner CokS , Anzündeholz , Bündel-
Holz, Holzkohlen , Lohknchcn zu äußerst billigen Preisen. 1209

f$ ug. Jtiifpp,
* \ Komptotr : Frankenstrasse 8 . f  \

Lager: Ecke Nikolos - und Götheftrafte. Fernsprecher 867.

Zähne
und Gebisse, speziell ohne Gaumenplatte , Etistzähne, Plomb. i. Golb,
Amalg., Emaille. Umarbeiten nicht passender Gebisse.

Reparaturen sofort . — Schmerzl . Zahnoperatione «.

Roth,
Kirchgaffe 32 , vis-ä-vis dem Nonnenhof.

Sprechstunden von 9—7, Sonntag - bis 3 Uhr. — Garantie
Xür tadellose Arbeite » . ?K
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jjWohmgs-AiiMr^

Wohnungs-Gesuch
<ki1ohnungs - ® cfM tj vier

Zimmer in fein., sonniger
Lage für Familie (2 Personen)
bis 1200 Mark.

Offerten unter Chiffre R. 8.
1188 an d. Exped d. Bl. 1193

ISeamiensawiliem. 2 Kind, sucht
U zum 1. April eine 3-Zimmer-
Wohnung. Offert, mit Preisangabe
unter F . M. 3000 an, die Exped.
d. Bl. erb. ^ 4183

Für 1. April
gesucht Wohnung, 8 Zimmer, mit
etwas Garte « . Offerten mit
Preisangabe erbeten

Major v.  Unruh,
1437 Schiersteinerstr. 2.

7 Zimmer.

Wotzmmgen.
In meinem Neubau Adel-

heidstr . 1V1 sind hoch¬
herrschaftliche Wohnungen,be-
stehend aus 7-Zunmer-Etagen,
3 Balkons, mit allem Com¬
fort, der Neuzeit entsprechend,
nebst zwei großen Mansarden,
2 Kellern (2 Stiegenhäuser),
2 Closets, schon. Garten, zu
verm. Näh. daselbst. 997

_ 5 gtinmcr
ckTsambachthal 14, Gartenhaus
•4t/ Parterre, 5 Zimmer mit
Balkon, Speisekammer, Bad Und
Warmwaffereinrichtung,per1. April
zu vermiethen. Nüberes bei C
Philivvi »Dambachrhal 121. 1455

4 Itmmer
^kerderstraste 13 , 2 Treppen

hoch, ist eine Wohnung von
4 Zimmern , Küche, Bad und
allem Zubehör sofort od. 1. April
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Treppe hoch. _ ^ 5

TaimilSjttaße 50, 2,
4 schöne große, alle nach der Front
gelegene Zimmer und Zubehör
sofort oder per 1. April zu ver-
miethen. _ 1295

3 3nnmtr. __
ttlllauritiusstraße 7. 1 Stg . 3
2VI Zimmer mit Balkon, Küche
und Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. im Laden, Lederhandlung.E 582

Herrschaft!. Z-Zumner-Wohnuug,
nächstd. Kaiser-Friedr.-Ning,

mit reicht. Zubeh. per 1. April zu
verm: Näh. K, Münzner , verl.
Riehlstraße 23. _ j  133

2 Zimmer.
ckT̂achwohnung an tl. Familie jo-

fort zu vermiethen.
1483_ Ludwigstr. 18.
Ronnenberg , Gartenstraß- i,
W schöne Mansardmohnung Per
1. April zu verm._ 1284

1 Zimmer ._
freies Ziiumer an brave
ly  Frau bei einzelner Dame g.
etwas Stundenarbeit sofort.
1376 Herderstr. 19, 3 l.

WödUrte Zimmer.
»B reinliche Arbeiter erhalten Kost
&  u . LogiS Bleich,lr. 17, 3. Etage
bei A . Leber._5 ^8Sein mövl.Zimmers.Herrn o.Dame sof. frei, ev. mit Pen¬
sion. Preis 35 M.. m. P . 70 M.
Einserstraße 22, 1. 1473
Olefieter jung. Mann erhält sof.

eins. Zimmer mir Pension,
pro Woche 11 Mark.
1474 EmseMr. 22, 1. Et.
«seiedrichstr . 14 . Part .-Zun.,
"O gr,, für Lager, Wohnung,
Werkstatt rc. zu vermiethen bei
Link. 842
L^ ermannsträste 26 , 2 r.,

schön möbl. Zimmer billig
zu oeimielheri._ 1337
saubere Leute erhalten schönes
W Logis
1444 _ Jahnstr. 5, Stb . 1.
«leim . Arbeiter crh. Logis mit
<11 Kost Näh. Mauergasse 15,
Speiscwirthsckaft. 1249

Möbl . Zimmer
zu vermiethen Sedanstraße5, Hih.
1 St . lkS._ 1024
rnalramftr 9 , B. l r., kann
zV ein anst. Arbeiter Theil an
einem Zimmer haben. 0000

Werkstätten etc.
herderstr . 26 Werkstatt oder
«V Lagerraum, s. hell, ea. 120
Ou .-Mtr. groß, ev. mit Stallung,
gr. Hosranm, sof. o. spät. z. verm

_ 587
500 Mk . auf 3 Jahre gegen

10 pCt. und Sicherheit gesucht.
Off. unter8. L. 111 an die

Expedition. 1449

Ardeits-Nachweis.
Anzeign für diese:1tubiik bi ren wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

cr -ucht. Schriftsetzer sucht sofort
Stellung. Off. u. A. W. 689

an die Exped. d. Bi. erb. 689

Jemmrd
in allen Zweigen des Haushaltes
durchaus tüchtig, sucht für einige
Stunden des Nachmittags Be¬
schäftigung. Näh. in d. Exped. d.
Blattes. 9506
I Cme tüchtige Hotel-Reftaurations-
vi ' Köchin sucht für jetzt ob. später
selbstständigeStellung. Offerten
unter F. K. 50 an den Cob-enzer
General-Anzeiger._ 4377

ttiomtnajc Personen.
E

«peinliche Arbeiter erhalten Kost
«l und Logis Mauergasse 15,
Speilewirlbichait._ 1446
$) l * fiut'itiu £ftt . 8 , 2 1, schöniVt - möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Betten zu vermiethen. 706
Willst, j. Mädchen findet güte
■vt Schlafstelle. Näh. Roon-
straße 10, 3 Stg._ 1442

4m eins. möbl. Zimmer an l
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23, 1 St . 8786

in Knecht gesucht Dotzheimer.
straße 74._ 1470

Gesucht
leichte Arbeit 1119
_ Walramstraße 29, H. 1.

Sichere WWewlg
erhält ein fleißiger, solider Arbeiter,
der sich selbstständig machen will
und etwas Vermögen besitzt, durch
Ankauf eines Geschäftes. Die Ar¬
beit ist leicht und wirst ein festes
MonatS -Eiukommeu von

200  Mark
ab. Das Geschäft wird Krankheit
halber verkauft. Offerten unter
„Geschiistö -Ankaus " Ä .W .29
an die Exp. d. Bl. erb. 1120

Mn Fuyrknecht
gesucht. August Ott.
830 Schierüeinerstraße.

Lehrling
gesucht. 841

Edel 'sche Buchdruckerei,
Kl. Schwalbachcrstr. 2.

^ « serlehrling gesucht. 1283" Carl Wagner ,Sonnenberg
« ^ aguerletzrling gesucht.

Helenenstraße12, Ackermann.
tc .in Schreincrtehrling gesucht
4L Adelheidstr. 45, 1021

Wer Stelle sucht verlange d-
Allg. Vakanzeu-Liste, Mannheim
Verein für unentgeltliche

Mcksnachweis
tm Rathdaus . - Tel . 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheitung für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Küfer f. Holzaxbeii
Schneidera. Woche
Schuhmacher
Herrschaftsdiener

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Maler — Anstreicher

Tüncher
Sattler
Schlaffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Hausknecht
Hausdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Fuhrknccht
Portier
Tagiöhncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur__

Mädchen beim «nd Pension,
Sedanplatz3, 1.

Anst. Mädchen erh. bill. Kost u,
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen,
1, 31 P . Geister , Diakon.
Flicht, Frijeurin enipfielilt sich im
18, Abonnementu. all. vork. Ball»
srlsuren. N. Stcing.32, H. P . 1457

P er schnelln.billig Stellungwill , verlange per Postkarte bie
DeutscheVakanzenpost @Bitnqen.

840:6
suchende wollen die

«rltUliNg „N. Vakanzenpost" in
Frankfurt a. M . verlangen.
_ 481/6

äUeiisüdi * gerinnen.

Aüeinmädchcn
w. bürgerl. kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, wird z. 1. Februar
nach Mainz gesucht. Nachzusragen
Kaiser Friedrich-Ring 34, , 1393

ieustmädchen , welches kcchen
kann u. jede Hausarb. versiebt,

ges. Adolsstr. 7. Port._ 1456
Gesucht

ein Allcinmädchen zu 2 Damen,
weiches fein bürgerl. kochen kann.
Zu erfragen Lessingstr. 12, 1. Sr .,
nur Bormittags._ 1454

z Brödchentrage«
ges, Neugasse 18/20,

Bäckerei 1452

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Vermirielung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Abtheilnng 1. f. Dienstboten
und

Arbeiteriune,r.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmadchen.

8 . Waich-, Putz- u. Monatskrauen,
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gur emvfoblene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheitung II.
A. für höhere BerufSarteu:

Kindcrfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Reüauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushä.ter,
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein.»

Ein braves

ichiilachumsimgell
f. die Unsoll-Berussgenossenschaften
Bücheibeltragen, Bücherabschluß
sowie alle sonstigen Arbeiten dieser
Art besorgt tücht. Kaufmann pünkt¬
lich. Gest. Offerten unter K. 164
an die Exp, d. Bl. 64

Ein Garte » oder Acker auf
längere Jahre zu pachten gesucht.
Offerten unter 8. 8. 1380 an
die Exp, d. Bl._ 1361

me Friseuri » cmpf. sich zum
Abonnemcnts-Frisiren, sowie zu

Bällen. Römerberg9 11, 3 l. 1392

Jranzös.Unterrichtz.b.Pieffenach leichtfaßl. Methode Stein,
gaffe 1, 1. 798

Minna Bouffier,
Bleichstr . 23 . Bel -Et . ,

Pianistin u. Organiüin a. d. Engl
Kirche, erth. Unterrichti. Gesang.
Clavier , Harmonium und
Orgel . Sprechst. v, 12'/z—L'/z.

1150

§erliljll!.Kartk!idkuirrm
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 St . lkx

759
ungc Dame sucht 100 M . zu
leihen. Offertenu. 8 . 8 . 1158

an die Exp._ 1164
Fertige

U Schäften
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Blomer , Schäircsabrik, Neug. 1

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Finanz Gerlach»
Schwaldacherstrastc 19

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Wer

EU
auf 1. Februar oder später gegen
guten Äbn gesucht.

Ferd . Alexi,
1469_ Micheisbera9, 1.
«̂ ürKutschcr od . Wasicherei-
fy  vesitzer. Kl., fdt. Haus mit
Hof, Stallung u. Garten billig
verkäuflich event. per l . April ver-
mietdbar. Max Pfeiffer , Feld-
st-aße 27,1. 1_832
CYlem. Etagendaus m. Thorfahrt
r/1 und groß. Werkstätten, gegn
Grundstück, an Dotzdeimer- oder
Schierneinerstr. n, ẑ tauschen
ges. Agenten verbeicn. Offert, u.
8 . LI. 795 an die Expeö. d. Bl.

799

Mauritinsstratze 3,
neben der Walhalla.

betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringosenbelrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2873 an Exp 29I

Wie » r iiunl. Hair von
tz-OS ' Asthma KÜ*

sich selbst »nd viele Hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802 36

Contar , &  Co ., Leipzig.
dltcttnässen . Sof . Hilfe garaut.

Prospekte rc. frei d. Zimmer-
mann & To ., Heidelberg. 426
mit *c«eu «• ^ " >jenluv Mit » und monatliche
Rückzahlung sofort zu leihen ge-
sucht. Gest Off. unt W. P. 1307
a. d. Expeo- d. Äl. erb. 1357

Ausgestellt vom 26.Jan .bis1.Febr:
Zweite bequemeWaiivl'rmrg

durch das interessante'

Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Psg. Schüler 15 Psg.

Abonnement.
Lr» aus , solid, gut gebaut, mit

Hosraum, Scheune, Stall,
gr. Blcichplatz an fließend. Wasser,
für Wascherei, • Fuhrwerk u. jedes
Geschäft paff., b. zu verk. M .Linz,
Mauergasse 12. 2 r._ 1387

Wegen

werden mehrere Kameltaschen- und
Moquette-Divans billig abgegeben
1263 Karlslr. 5.
/Line grüne Plüschgarnitur i.Nußb.
VI 160 M., Nußb.-Tisch 15 M.,
gr. Waschbüttem Bock i0 Ni., gr.
kupf. Kessel 13 M., Kleiderständer
4 M., Eisschrank 40 M., Korb¬
möbel 35 Ai. zu verk. Adolss-
allee 41, 1. Anzus. -/zlO- V-lu.
y23—6 Uhr._ 1344

'S - bis 6-sitzig, auch zu Milch¬
wagen eingerichtet, zu verkaufen.
Wo? sagt die Exped. 1335

10 gebrauchte vollstänvige
Betten, 6 Kleiderschränke,
Sophas, Tische, Spiegel usw.
(die Sachen sind1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenftratze t » ,
Borderhans Part.

Alte Fenster,
versch. Größe, mit durchgehenden
Scheiben ohne Sprossen, zu verk.
Näh. Rieblstr. 3, Mittelb., p. 716

ut geard. Mob. m. Handarb,
ll \\  weg. Ersparniß der hohen

Ladenmiethe billig zu ver-
kaufen: Bollll. Betten 50 bis

150 Mk., Bettstellen 18 bis 50.
Kleiderschrankm. Aufs. 21 6i8 50,
Comniod 26- 35, Küchenschr. beff
gort . 28—38, Berticows, Hand-
Qi-b., 3i —60, Sprungr. 18—24,
Matratz. in. Scegr., Wolle, Asrc.
u. Haar 10—50, D-ckb. 12—30,
bess. Sopb. 40—45, Divans U,
Oltomane 25 bis 75, Po!. Sopha-
Tiiche 15 bis 22, Tische6—10.
Slühle 3.00—8 , Spiegel 3 - 20
Pseilcrspieq. 20 - 50 Mk. u. s. w.
Frankenstraste 19 , Ldh. Part,
u Hiitterb. Part. > 33»

Mepsel!
Prima Koch- u. Tafel-Aepfel billig

Bismarckring 39 , P-
Telepbon 532. "37

ic .me gebrauchte Küchcueinrlch-
^ tung für 33 Mark zu ver»
kaufen. Anzusehen von 6- 7
Abends. Steingasse 31, Part .,
Jung.  985

Gebrauchter guter ^ 9907

zu verkanten. Helenenstraße 12.
Ilmzüge u. Möbeilransportc in.
A Rolle u. Möbelwagen w. am
billigsten und zuverlässig besorgt.
». Bernhardt , Dotzhcimerstr. 47.

Unabv.reml.Fraus.Arbeit im
Wasch en u Putzen. 1377

9 wenig gcbr. kl. Oesru mit
Rohr, vass. für Mansarden, s. b.
zu verk Frau Rlvvei ', Wörtb»
siraße II , 2 Tr._ '275

CoilKrllialldell'AnjM
iefert nach Maaß zu bill. Preisen.

Edr . Flechsel,
1440 Jahnstr. 12.

2tchone Damen-Masken-Anzüge
billig zu verl. oder zu verk.1a Rart. 1468

Maske ».Anzüge billig z
verleihen oder zu verkaufen.
1475 Tennelbachstraße2

2 Maske,i-Anzüge lRuder nnen.
zu verleihen Frankenslraße 23
Lorderb 2 rechts. 1 69
tAin Preis - Maökenanzng.

ausländische Nonne, zu ver»
leihen 1482

Scharnborstklr. 26, H. 1 St.
O » schöneD.-Masken»Anzüge bill.

zu verleihen
1446 Wellritzstr. 16, 1 I.

Föf LiEtober,
Verkaufe wegen Platzmangel den

Rest meiner prämiirten Hübner,
1,2 Chamois Paduaner,
1,2 Zwerg Cochiu.

Pi ». Schlosser,
1436 Schariiborststr. 17, Part.
l | ,t ask.-A..Turnt.. Elsäff.. Bauer,,.
M Zigeuner, v. 2.50 an z. verl
Steingaffe 20, Frtsp. r. 1175
Waskenanz . zu verl. oder zu
lll verk. Wellritzstr. 4, Part. 1346
/Cleg. Maskenanzüge viü. zu Oi.l
12- Bleichstraße4, 2 r. 129
A Maskenanz . viü. zu verl.
kt Schachlilr. 21. I r. 958
/ ( .leganle Preismaske
^ (Türkin)
billig zu verleihen od. zu verkaufen
1104 Hellmundstr. 5, Pari . r.
t^ arlstraße 38, Hth. 2 l. einige
öl schöne Maskenanzüge z»
verleihen. 1036

T!,klitkl-Was!!.'LS/
bill. z. verleib. Nerostr. 25,1 . 1434
Hpht MaSken-Anzug (Pirette),
^ einmal geir., u. ein Baby-Anz.
zu verl. Rovnstr. 4, 1. 1400
IlZaskenhute und Kmder-Masken-
»H anzüge werden preisw. angef
Weilstr. 7, Part . Modes. 1385

D . MaSken -Anz , 3 Tiroler,
1 Elsässerin, 1 Domino für 1.50
bis 3 M. z. verl. u. 3—6 M z.
verl. Frankenstr. 19, P 1383

Ein kleiner

Stutzflügel
für 55 Mark zu verk. Druden¬
straße7, 3 rechts. 1197
ckHin gutes Fahrrad zu ve-.-
V?> kaufen. Näh. Adolfstr. 8,
Wirthschast. 1343
Lchöner avgesüitertec Bkanlel und
£ ein Unisormmantel, f. Kutscher
u. dgl. passend, bill. zu verkaufen
Röderstr. 25, Hth. 1 l. 1425
^12occoco- ?uizug villig zu verk.
elk Herrngartenstr. 13, 2 l. 1243
tLine sehr gm erhaltene Spiel»

uhr zu verkaufen Herder¬
straße 26, Part . 1228

2 gut erhaltene Ueberzieyer
billig abzugeben Oranienstr. 51,
HinlerbauS, I st . I. 949
,L.ine kleine Dvppel -Cylinder-
'S Maschine billig zu verkaufen
Walramstr. 21, Frontsp, 1326

Aszüsükijölz, AsckPlz,
pro Sack 5,0 Psg.. per Ctr, 1 Mk.,
empf. L Detiws, Rvonstr. 8. 1046

Latzpenkraut
zu verkaufen 1278

Schlvalbachgrstr. 63, H. P.
Alieden Wochen alte Foxdunoe
^ zu verkaufen Schierstci »,
Mainzerstraße2. 1426
»̂aillig zu verkaufen gute Hosen,

■O Rock und Weste für 15jähr.
Knaben, mit Seide gefütterter
Gehrock.
1398 Oranienstr. 27, 2 l

Cussaschruuk,
mittelgroß, m, Tressor, fast neu, z.
verk. Friedrichstr. 13. 8565
/Qine hocheleg aitdeulichc Küchen-
" Einrichtung ganz neu, zu
verkauseii. Anstrich nach Wunsch

Herderstr 33, v.
Ein gebrauchter, aber noch sehr

guter Nestaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo. sagt die
Expedition. 6282

Gut erhaltenes

Transport
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres ,n der Exped. d. Bl. *
Gut erhaltener, dreiarmiger

PetriiltWiüßer
ist billig zu verkaufen

Mauritiusstraß? 81 links.

ElkWler Kitslkiillittlig
(Elläfferin) noch neu, billig zu
verl ihen . 1240

Frankenstr . 23 Bdh 3 r.
flfU , . „ .

sch., gr. Hecke, Gesangsschrank
u. dgl. mehr bill. abzugeben. Äiäh.
Exp-d. d. Bl. 838

HerrschaftlicheBilla
Uhlandstr . 1«,

zu verkaufen , neuer-
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen
Zimmern, 2 Vorhallen,
4 Mansard., 2 Treppen¬
häusern, schöne, Helle
Souterainräumc m. all.
Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh.
Fritz Müller,

Hcllmundftratze 35,
Part . 1377

Fertige Schnitte
Främürt.

Billige
Preise . , I fpl

Tunika-,
Falten-,

Glatte
Röcke,Schn&i&gr«

Taille
Elonsiea-

1'aiUea
Heiiidblongei
Slorgen-kleidtf

SpoTtskleid«
iSädchett-,

Knabe*»
Ansfig«
Jackett

Cape*
Mäntel

etc.*
Man Ix«efelle da « neueste relchbaltigi
Müitenalbum und SchniUui uatenmei
für 50 Pf . — Prospekte aber Mode-
*eitun gaa . Za Reiuieidewerko etc^gratis,
IfitSchHittiaaimfact..Drasdes-SS

Uhren
! U

empfiehlt zu billigsten Pr - feit

Willi. Ileseiilmug,
Uhrmacher,

Luisenplatz2, Parterre.
9906

Jch darF nur„i ^dhad )’5

j» , H e i r a t h vermittelt
iU IUIC Frau Krämer, LemziS
Brüderstr .6.Auskunft geg. 30

Buch über die Eoe wo zu viel
Kindersegen1*/a SK. Nächst.

»■'** itaitrjaBuch M.sut-_ 0.
Siestaverlag Dr .29.Hamburg.4M

Suche redegewandte, tüchtige

3?erfßaferiir,
um meine seit 7 Jahren be¬
währte Spciialität ft
bodcnu. Liiioleum an bessere, v '
sige Familien gegen hohe Pcovlst«
zu verkause». nr ,,

Offert, mit genauer An-M
der persönl Verhältnisse, Leben'
lauf und Referenzen erbeten
Haasenstcin &  Vogler A - --

Lei Husten
»nd Heiserk it benutze nur

Kröpps TuKsiFenchelhvn-
Vorzüglichb. Stickhustend KM

echtä Fl . Mk b->
Apotliekcr Otto S-ebert , M°rW
Wellritzdroaerie Frit / ®er0crit1
Wellritzstraße. Adlerdroger-err
Bernstein, Moritzstr. Centrald̂
W. Schild, Friedrichstraße
Michelsbera 23._

—I—Sidjer hkÄ
Neu, ucraltite Harnrbur
Hautl iden ohne O.u<ckn̂ .^
tett 'SIiUUl. LeKönigstr . ^
Herr 8oh. in K. schreibtm» {,
4. 6. 01 : Die Schwäche »I
seftigtu. Pollutionen
mehr vorgekomwe «-


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009

